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Preis 10 Pfennig.
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Filialen : Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Eden , Elisabeth - Ufer 14 ; Norden
Ham: Wilh . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake : D . Seggermann ; Delmenhorst : A. Jordan ; Norderney
A . Karow ; Leer : A. Meyer ; Borkum : H . Bensch, Franz Habichstr. 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzelle oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen - Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 40 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen

werden tags vorher erbeten . Reklamezcile 2 00 Mk.

Ittiri 10S9. rr*. ISS.

Die „ Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für . einen Monat einschl . Bringerlohn 1,90 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,70 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich

S,28 Mk., monatlich 1,76 Mk. ausschließlichdes Bestellgeldes. . -.
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München — VsErr.
Tsie Schüsse , die m München den Kommunistenführer

Levinä nicderstreckten, haben in Berlin für 21 Stunden alle
Räder Hmn Stillstand gebracht . Der Umstand , daß . in der
Versammlung . der Arbeiter - n . Soldatenräte auch die Mehr-
hsitssozialisten für den Generalstreik stinmiten , und daß sie
das nicht taten ans irgendeiner taktischen Erwägung heraus,
sondern in eiichr echten Austvallung des Gefühls , müßte der
Münchener Regierung zeigen, , einen wie verhängnisvoll
schweren Fehler sie begangen Hat.

An früheren Zeiten waren es die Bayern , deren süd¬
deutsche Art scheinbar kein Verständnis für die größere Härte
des Nordens Mfbringest konnte . Diesmal ist es aber umge-
kehtst , und man kam: wohl sagen , daß in Berlin die Voll-
strecku -nc, jenes furchtbaren Urteils allgemein beklagt und tief
mißbilligt wird.

Das unglückliche Ereignis hätte sich Wohl vermeiden
lassen, wenn der bayerische Ministerpräsident Genosse Hosf-
mann nicht verhindert gewesen wäre , an der entscheidenden
Sitzung ' terlznnehmen und wenn das - Telegramm Scheide¬
manns , das um die Aussetzung der Vollstreckung bat , seinen
Bestimmungsort rechtzeitig erreicht hätte.

Die Unabhängigen fordern nun mit Ungestüm den Aus¬
schluß derjenigen bayerischen Minister ans der sozialdemo¬
kratischen Partei , die im Ministerrat für den Tod Levinss
gestimmt haben , wvM sie aber kein Recht haben , solange sie
diejenigen , die für die Ermordung der Geiseln verantwort¬
lich sind, nicht ebenfalls aus ihrer Partei entfernen oder
deren Entfernung bei den ' Kommunisten fordern . Zu¬
nächst ! ist es aber noch garnicht erwiesen , daß
Sozialdemokraten für dis Vollstreckung des Urteils ein¬
traten , es besteht vielmehr die Möglichkeit , daß sie über¬
stimmt wurden . Grundsählich .ergilbt sich,dabei die schwierige
Frage , ob -man die Abstimmung in einem Ministerrit zum
Gegenstand einer öffentlichen Untersuchung machen kann.
Lehnt man das ab, wozu gute Gründe vorhanden sind , dann
ist die Lage der sozialdemokratischen Minister Bayerns aber
auch nicht gebessert, denn dann kommt inan auf den allge¬
meinen Grundsatz Zurück, daß für die Handlungen einer
Negierung alle ihre Mitglieder solidarisch haften .-

Tie Bestätigung des Todesurteils wäre nicht möglich
Mvesen , wenn alle Sozialdemokraten im Ministerrat an-
tvsiend gewesen wären und gegen sie gestimmt hätten . Mer
vuch , tvenn die Sozialdemokraten in der Minderheit waren,
w-nnien sie bie Vollstreckung verhindern , wenn sie aus -dieser
Frage eine Kabinettsfrage gemacht hätten . Die Bestyti-
Wng des Münchener Todesurteils stleibt also auf den Schul-
iern unserer Genossen im bayerischen Ministerium als eine
schwere Last liegen , die ihnen niemand abnehmen kann.

Die bayerische Regierung hat geglaubt , im - Kampfe
Segen NestrMrnge -n , in deren Verurteilung die ganze sozial¬
demokratische Partei einig ist , vor dem letzten Mittel 'der
Abschreckung nicht znrückschreckenzu dürfen . Ihr Entschluß
l̂ar offenbar noch .von der furchtbaren Leidenichaft beein-

wl'ßt, die durch die Münchener Schreckenstage und den
scheußlichenGeiselmvrd aufgewühlt worden ist . Das macht
Hr Verhalten verständlich , aber verstehen heißt in diesem
Falle keineswegs rechtfertigen.

Ob in München die beabsichtigte Wirkung der Ab¬
schreckung erweichtworden ist und ob sie überhaupt noch not¬
wendig -war , läßt sich - von hier aus nicht entscheidend beur-
wilsn . Daß aber in Berlin das Gegenteil der Wirkung er¬
best worden ist , die man für München zu erreichen hoffte,
Mst ohne weiteres fest. Den Kommunisten ist hier Gelegen¬
st geboten worden , die -ganze arbeitende Bevölkerung in
^ hmipath -ie für ihren zuin Märtyrer geworbenen Führer
wtzureißen . Ein Teil der Arbeiterschaft , der genügende" '

Me Schulung besitzt, entzieht sich dieser persönlichen
Ehmpathiekundgebung nicht, lehnt aber die Ideen , für die
^svins wirkte , mit Entschiedenheit ab . In weniger geschul-
Mi Massen wird aber der Widerstand gegen das Eindringen

Ideen in bedenklicher Weise vermindert , da
meint man , wenn der Mann persönlich Sympathie verdiene,
^ .usse a-uch die Sache , die er vertrat , nicht minder sympathisch

Der Fall Levins berührt in erster

sozialdemokratie , die , fei es auch mit Unrecht , für das Mün¬
chener Geschehnis als Ganzes verantwortlich gemacht wird.
Der Baniberger Ministerratsbeschliiß war nicht nur mensch¬
lich tief beklagenswert , er war auch politisch keine Ruhmestat.

lllld NmlMkiM«?.
Der Staatenausschuß hat den Entwurf eines Gesetzes über

den Staatsgerichtshof angenommen . Die Anklagebehörde besteht
aus einem Ausschuß von 16 -Abgeordneten der Nationalversamm¬
lung . Hält der . Ausschuß eine Person , die vermöge ihrer
Stellung tm öffentlichen Leben in der Lage war , Einfluß auf
die Politik des Reichs zu nehmen , für verdächtig, zu dem Aus¬
bruch, der Verläengerung oder dem Verlust ches Krieges schuld¬
haft beigetragen zu haben , so eröffnet er gegen sie das Verfahren
vor dem Staatsgerichtshof . Jeder Deutsche kann aber auch -bei
dem Untersuchungsausschuß die Eröffnung des Verfahrens vor
dem Staatsgerichtshof gegen

'
sich selbst -beantragen.

Der Staatsgerichtshof selbst wird bei dem Reichsgericht ge¬
bildet . Vorsitzender ist der Präsident des Reichsgerichts - Beisitzer
sind die Präsidenten des Reichsmilitärgerichts , des Preußischen
Oberver -waltungsgerichts , dies Bayerischen Obersten Landgerichts
und des Oberlandesgerichts Hamburg . Die 6 Gerichtspräsi¬
denten werden im Falle der Behinderung -durch ihre amtlichen
Stellvertreter ersetzt. Die übrigen 10 Beisitzer und ihre 10
Stellvertreter werden je zur Hälfte von der Nationalversamm¬
lung und vom Staatenausschuß gewählt . Wählbar ist jeder
Deutsche, der nicht Mitglied einer der beiden Körperschaften ist.
Im Spruch des Staatsgerichtshoses ist festzustellen , ob die zur
Verantwortung gezogene Person ein Verschulden trifft , ob ein
solches Verschulden nicht erwiesen oder ob die Nichtschuld erwiesen
ist . Stellt -der Staatsgerichtshof ein Verschulden fest, so kann er
den Schuldigen für dauernd unfähig erklären , öffentliche Aemter
zu bekleiden- und in - öffentliche Körperschaften gewählt zu werden.

Natürlich kann sich aus dem gewonnenen Material natur¬
gemäß ein Tatbestand ergeben , der zu -Strafprozessen vor den
ordentlichen Gerichten führt.

AN Mi««.
Der Parteiausschuß hielt am Montag in Weimar eine

Sitzung ab , an der neben dem Vorstand der Gesamtpartei auch
die sozialdemokratische Nationalversammlungsfraktion teilnahm.
Vorsitzender H . Müller besprach die vorliegenden Anträge und
empfahl , die äußere Politik auf dem Parteitage nicht gesondert
zu ' behandeln . Es wurde beschlossen. Genossen -Scheidemann
in seinem Referat darauf mit Bezug nehmen zu lassen. Die
Zeit des Parteitages ^ ist eng begrenzt , weil wahrscheinlich auch
die Nationalversammlung an einem Tage der Woche in dem
gleichen Raum tagen muß . Zu Vorsitzenden des Parteitages
wurden Schultz jOstpreußen ) und Lobe (Breslau ) bestimmt.

MtWO? WB« MWme i« dm
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Clemencean , Lord Robert Eecil und Oberst Honse haben als
Ergebnis gemeinsamer Beratungen empfohlen, Deutschland
sofort in den Völkerbund aufzu nehmen, wenn es
den Friedensvertrag unterzeichnet und loyal durchführt und eine
feste Negierung einsetzt.

Es ist ferner beschlossen worden , baß die Beantwortung der
deutschen Gegenvorschläge am 13. Juni erfolgen und bis zur Ent¬
scheidung eine fünftägige Frist gewährt werden soll.

»
Inzwischen geht ^>ie Streikbewegung in Frankreich -weiter.

Die Confederation Generale du Travail erklärt zwar , daß es sich
hauptsächlich um Streiks zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen
handelt , - och läßt sie

' durchblicken, daß auch die Friedeusbedin-
gungen auf die Stimmung der Arbeitern,affen eiugewirkt haben.
Im -übrigen unterstützt die Organisation die Bewegung tatkräftig
und sucht sie weiter auszubreiten , die durch eine Beteiligung der
englischen Arbeiterschaft noch vertieft werden soll. Auch die sazia-
l -stische Kammergruppe soll nach dem Temps eine Aktion im Par¬
lament vorbersiten.

Pariser Blätter veröffentlichen ferner eine Erklärung Pade-
rowskis , daß die Verhandlungen zwischen dem Viererrat und dem
polnischen Mnisteqsräsidenten eine völlige Uebereinstrmmung der
Auffassungen ergeben haben . Die vier Großmächte werden eine

Abermals verüyrt IN erster ?ENMUÛ Kommission nach dem Osten entsenden, um die Frage der Gren-p-viltrsch muß . NM 'N von den Dingen auch polnisch zwischen Deutschland Und Polen einer nochmaligen PrüfungDie Ersckneß-üna Levinss erweist sich m -dieser Be - zu unterziehen. Aller '
Wahrscheinlichkeitnach wird die Frage der

Zugehörigkeit der im FräedenSvertrag Polen zugesprochenen Ge¬
biete durch eine Volksabstimmung entschieden werden.

Linie menschlich;
, . , ,

ch Pol
. .

- Die Erschießung Levinss erweist sich in -dieser —
als >dvs wirksamste Propagand -amittel der Ko-mmu-

mn und als eine Waffe im Kampfe gegen die Mehrherts

Nach Funksprüchen aus Budapest hat die ungarische
Rote Armee -die Tschechoslowaken bei Kasch au
geschlagen und einen erheblichen Teil dieses Gebietes beseht.
Eine Prüfung der ungarischen Siegesmeldung ist unmöglich , sie
scheint aber zuzutrefsen , denn -die Entente hat die ungarische
Mäteregierung . durch 'Clen< nceau zur Friedenskonferenz ein-
geladen und sei ferner formell aufgefordert , unverzüglich ihren
Angriffen gegen die Tschechoslowakei ein Ende zu setzen,
widrigenfalls die verbündeten und assoziierten Regierungen fest
entschlossen sind, sofort zu -den äußersten Mitteln zu greifen , um
Ungarn zur Einstellung der Feindseligkeiten sowie dazu zu
zwingen , sich dem unerschütterlichen Willen der Verbündeten zu
fügen , daß ihre Befehle geachtet werden . Die Beantwortung
dieses Telegramms hat innerhalb einer Frist von, 48 Stunden zu
erfolgen.
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In der holländischen ersten Kammer berichtete der Minister

des Aeußevn über die -Versuche Belgiens , aus angeblich strategi¬
schen Erwägungen eine neue Gebietsverteilung zwischen Holland
und Belgien herbeizuführen . Belgien habe folgende Fragen ge¬
stellt : ^ 1 . Kann die Maaslinie , die die erste Verteidigungslinie
Belgiens ist, bei der Gebietsverteilung , -wie sie durch die Verträge
von 1838 geschaffen vorden ist, wobei die Stadt Maastricht unter
niederländische Herrschaft gekommen ist, wirksam verteidigt un¬
gehalten werden ? 2 . Kann -die Scheidelinie , die die Hau -ptver-
teidigungslinie Belgiens ist, ganz verteidigt werden , ohne -daß
Belgien ihre Verteidigung auf den ganzen Flutzlauf stützen
kann ? Belgien fordert natürlich s.) die freie Verfügung über die
Scheldemün -dung , d . h . «das Souveränitätsrecht über den ganzen
Verlauf der W-esterschelde, daneben über alle zur Westerschelde
gehörenden Gewässer und den Kanal und die Bahnlinie Gent—
Terneuzen , desgleichen über die Mündung des Kanals in die
Westerschelde; b) die Niederlande erkennen die für Belgien be¬
stehende Notwendigkeit an , die Verteidigung des belgischen Ge¬
bietes auf den ganzen Lauf -der Schelde zu stützen und das Recht
Belgiens , jederzeit von diesem Flusse in völliger Freiheit für
seine Verteidigung Gebrauch zu machen, was zur Folge hat , daß
die Niederlande von jeder militärischen Maßnahme , die -der Auf¬
hebung dieses -Rechts durch Belgien entgegenwirken könnte , ab-
sehen ; e) die Schleusen unter belgischer Verwaltung ; ä ) Abhilfe
der Beschwerden der . belgischen Schiffahrt von Bouchoult-e.

Schließlich wurden auch noch einige andere Forderungen ge¬
stellt, die mehr wirtschaftlicher -Natur sind . Der holländische Mi¬
nister erklärte , - aß die holländische Regierung ein Eingehen auf
die Forderungen , soweit sie holländisches Land - und W-afserrecht
berühren , abgelehnt hat . "Darauf habe er am 4 . Juni vom fran¬
zösischen Minister des Aeutzern im Namen der Minister der
Großmächte die Mitteilung erhalten , daß die Mächte in Äner-
kennung der Notwendigkeit einer Revision der Verträge von
1838 die Aufgabe , die zu treffenden Maßregeln zu untersuchen,
einer Kommission anvertraut hätten , die aus den Vertretern der
Vereinigten Staaten von Amerika , des -britischen Reiches, Frank¬
reichs, Japans , Belgiens und der Niederlande bestehe. Diese
Kommission würde Belgien und die Niederlande aufsordern , ge¬
meinsam Formeln wegen der schiffbaren Wasserwege einzu¬
reichen und sich dabei von den allgemeinen Grundsätzen , die die
Kommission angenommen hat , leiten zu lassen.

BmMele ImWMr i>
' M

B« dW.
Am 6 . Juni , 10)^ Uhr abends , versuchten etwa dreißig Per¬

sonen, teils in Zivil , teils in Uniform , das am Waterlooplatz in
Hannover gelegene Militärarresthaus zu stür¬
men uyd Ne Insassen gu befreien . Die Angreifer waren mit
Wurfmin -en, Handgranaten und Revolvern ausgerüstet . Durch
die Wachsamkeit der Militärpolizei wurde indessen der Angriff
vereitelt . Das gleiche

'
Schicksal erlitt ein zweiter Angriffsver¬

such , der nachts gegen 2 Uhr erfolgte . Es gelang in der Dunkel¬
heit nicht, der Angreifer habhaft zu werden . Die Angriffsver¬
suche bezweckten anscheinend, die -Personen , die wegen der vor
einiger Zeit erfolgten spartakistischen Anschläge im Mili -tär-
gefängnis festgesetzt waren , zu befreien.

Ein ähnlicher Vorgang hat sich in der Nacht zum Pfingst¬
montag in Bamberg i . Bayern abgespielt . Dort wurde die
Wachtstation der Bürg er -wehr zweimal mit Ge¬
wehren und Handgranaten angegriffen.

In beiden Fällen dürfte -es sich um spartak -istische Putsche-
reien handeln . . >

i M



Ririrdf ^httrr.
Politische Notizen . Das deutsche Hochseetorpedoboot 1 138

Hat Esbjerg besucht und dort mit der nordischen Behörde ein
Uebereinkommen über die Minen räumarbeiten getroffen.
— Norwegen liefert nach einem Neuen Abkommen 760 000
Tonnen Fette und Heringe an Deutschland , die ihm 2 >4 Jahre
kreditiert werden . — In Duisburg ist der Generalstreik nach
Verhandlungen mit dem Reichskommissar Severing beendet ; der
Belageruirgszustand wurde gemildert . — In Magdeburg
wurde bei einer Abstimmung über einen Ausstand wegen Nicht¬
gewährung einer Lohnerhöhung im Metallgewerbe die erforder¬
liche Zweidrittelmehrheit nicht erreicht . — In Würz bürg
wurden beim Prozeß gegen die Kommunisten Sauber und Ge¬
nossen vor dem Standgericht die Minister Segitz , Schneppenhorst
und Simon darüber vernommen , ob sie mit dem Plan einer
Räterepublik einverstanden gewesen seien. Dckbei kam es zwischen
Schneppenhorst und Simon zu Meinungsverschiedenheiten , weil
Simon behauptete , Schneppenhorst sei Wohl zum Eintritt in eine
Räteregierung bereit gewesen. Darüber soll nun durch eine Klage
Aufklärung geschaffen werden . 7— Bei der Vernehmung des ver¬
hafteten Kommunistenführers Toller sagte dieser aus , daß er
mit der planlosen Verhaftung der Geiseln nicht einverstanden
gewesen sei. — Klagensurt ist durch serbische Truppen besetzt
worden . — In Oesterreich wird lebhaft gegen den ententisti-
schen Gewaltfrieden protestiert . — Der entwichene Ober»
leutnant Vogel ist von der holländischen Regierung nach
einem sog . Ausländerlager gebracht worden . Wahrscheinlich wird
die deutsche Regierung seine Auslieferung verlangen . — Der be¬
kannte Admiral v. Holtzendorfs ist in Berlin gestorben . —
Wegen häufiger Anschläge auf die Artilleriedepots im Kreise
Marienburg wurde über den Kreis der Belagerungszustand
verhängt.

Aufruf des Sozialdemokratischen Aerzte - BcreinS . Der So¬
zialdemokratische Aerzte -Werein ruft hierdurch die sozialssstschen
Kollegen Deutschlands auf , sich zu vereinigen . Der Verein hat
die Ausgabe, die sozialistischen Kollegen durch Zusammenfassung
aktionsfähig zu machen und auch' unter den nichtsozialistischen
Aerzten Aufklärung über und Interesse für die Ziele des So¬
zialismus , insbesondere inbezug auf das Heil- und Gesundheits¬
wesen zu verbreiten . Er fördert und unterstützt alle Bestre¬
bungen , die geeignet sind, die F̂orderung des Erfurter Pro¬
gramms : Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleistung , einschließ¬
lich der Geburtshilfe und der Heilmittel in zweckdienlicher Weise
zu verwirklichen . Er erörtert in seinen Versammlungen die
Einzelfragen , welche dabei auftauchen , die Mittel und Wege, durch
die das Ziel am besten zu erreichen ist, und die Stellung , welche
der Arzt zu und in der sozialistischen Gesellschaft einzunehmen
hat . Immer getragen von dem Geiste des Sozialismus , vertritt
er die Interessen der Aexzteschaft, insbesondere um den Aerzten
den ihnen gebührenden Einfluß aus Gesetzgebung und Verwalt
tung in allen medizinischen, hygienischen und sozialen Fragen
und die im Interesse der Kranken wie der Nerzte gleichermaßen
otwenmge Mirwirkung in Krankenkaffenangelegenheiten zu
sichern. Der Vorstand : Zadek, Kollwitz, Wehl . Beitrittserklä¬
rungen und Anfragen sind zu richten an : Dr . I . Zadek, Berlin,
Orcmienstraßs 189. Telephon : Moritzplatz 8630.

Der Verband Deutscher BerufsfeuerwehrmSnner hielt vom 18.
bis 21 . Mai seinen 6 . Verbandstag in Hannover ab. Vertreten
Ware,. 68 Vereine mit 7178 Mitgliedern durch 88 Vertreter . Im
Felde hat der Verband 348 Mitglieder verloren . Seit November
1918 Hat sich die Mitgliederzahl nÄhezu verdoppelt . Etwa 97 v . H.
der deutschen Berufsfeuerwehrmänner sind dem Verbände abge¬
schlossen . Die Verhandlungen waren sehr lebhaft . Der Ausbau
zu einer Gewerkschaft wurde beschlossen. Als Verbundssekretär
wurde der bisherige Vorsitzende bestellt. Der Anschluß an ein
Kartell konnte nicht beschlossen werden , weil die - Anstellüngs-
bedingungen nicht einheitlich sind. Das Gssetz für den Normal-
arbeitstag soll auch für den Wachdienst gelten . Für die Heber-
gangszeit sind Ausnahmen zulässig . Die Bezahlung soll nach den
staatlichen Teuerungsortsklassen erfolgen ; das Gehalt mindestens
4800 bis 6000, 4200 bis 6400 und 8600 bis 4800 Mark betragen.
Ueberftunden sollen vermieden und , wenn unbedingt notwendig,
mindesten» mit 2 Mark bezahlt werden . Bei Auswahl der Vor-
gvfehten und Feststellung der Fähigkeit müssen die Feuerwehr-
Männer bzw . deren Vertrauensleute mitzubestimmen Hallen. Die
Dkenstgvadbenennung soll Feuerwehrmann , OherfeuerweHrmann
und Brandmeister bßw. Stellvertreter sein . Die Dienstbekleidnng
soll einfach und einheitlich das Tragen von Waffen in oder außer
Dienst und das Tragen von Gurten und Helmen in Theatern
und dienstfreier Zeit abgsschafft werden . - Die Berufsfenerwehr-
männer in größeren Jndustrieunternehmungen sind rechtlich den
üllrigen Derussfeuerwehrmännern gleichgustellen. Derartige
Wehre haben auf den Feuerschutz für das Gemeinwesen mit aus-
zmiben . Die Feuerversicherung soll verstaatlicht , entsprechend der
Arbeit « vevsicherung nach Bezirken gegliedert und der Wert der
» erufsfeuerwehren gesetzlich anerkannt werden . Schritte zur
Schaffung eines Reichsbrandschutzgesetzes und -Amtes mit Wah-
rnng der Rechte der Bernfsfenevwehrmänner sind eingeleiter.
Kameraden , die aus Berussfeuevwehftzn in abzutretenden Ge«
bieten auSscheiden müssen, sind durch Vermittlung des Verbände»
untevzubrmgen , diese ausscheidenden Ortsvereine erhalten 60
Prozent der eingezahlten Beiträge zurückerstattet . Die nächste
Tagung soll 1920 in Breslau stattfinden.

rr « s
Oldenburg , 10 . Juni.

Bimarbeitervcrband . In der letzten Versammlung gab der
Kollege Flach dei. Bericht von dem Verbandstage , welcher ohne
Debatte zur Kenntnis genommen wurde . Im zweiten Punkt,
Tarifvertrag betr . , wurden die besonderen Verbesserungen hervor-
gehoben . Wir erwähnen hier nur das Baudelegiertenweseu , Ver¬
bot der Akkordarbeit, Regelung der Lehrlingslöhne usw. Es
wurde einstimmig beschlossen, den Vertrag zu unterschreiben . Dann
wurde noch über die Baudelegierten eingehend gesprochen. Es
sollen dann in den größeren Betrieben Betriebsversammlungen
äbgchalten werden , in denen die Baudelegierten gewählt werden
sollen . Betont wurde , daß mau dabei recht vorsichtig sein müsse,
um die richtigen Kollegen zu finden . - 1

Der Zirkus Meine gab am «Sonnabend abend seine Eröff¬
nungsvorstellung . Es ist der Direktion gelungen , ein Programm
aufzustellen , welches durch erstklassige Kräfte besetzt ist. Alle
Einzelheiten aufzuzählen , würde zu weit führen , es sei nur so viel
gesagt , daß das Programm alle Besucher vollständig zufrieden¬
stellte . Das bewies auch der tosende Beifall nach jedem Auftritt.
Das Haus war vollständig ausverkauft.

Estrgebrochen wurde in der Wacht vom Freitag auf Sonn¬
abend im alten Schloß bei der Transportabteilung . Unter
«ndevm ist auch eine Schreibmaschine dort gestohlen worden.
Von «den Tätern fehlt jede Spur.

Das Gewerkschaftsfest der; freien Gewerkschaften wird in
WH« r Jahre Sonntaa den 8. und Montag den 7. Juli in
MeEen -abgehcM«.

Jever . P « «4etG « rf « «rmk « ntz . I » Ser «m Gmkn-
abend abend im Gaskhof Zur Traube abgehaltenen Mitglieder¬
versammlung machte der Vorsitzende Genosse Eden zunächst Mit¬
teilung von einer Perfügung des Direktoriums , wönach fortan
sämtliche Wahlen nach dem <Phstem der Verhältniswahlen statt¬
zufinden haben . Ob die demnächst stattfindenden Amtsrats-
wahlen auch bereits nach dem Verhältniswahlsystem stattfinden
werden , stehe allerdings noch dahin . Es wäre uns sonst möglich,
hier mehrere Sitze zu gewinnen . Als Schähungs -ausschutzmit-
glieder sind die Genossen Heinemann und Koller gewählt . Die
Magistratsmitglieder sind bis zum 16 . Juli ebenfalls neu zu
wählen und ist von unserer .Seite hierzu Genosse Vetter vorgeschla-
gsn . Der Vorsitzende gab dann noch Kenntnis von dem Beschluß
der letzten Distriktskonferenz , nach welchem ein neues Mitteilungs¬
blatt namentlich für die Landbevölkerung herausgegeben werden
soll. Der Zuwachs an Mitgliedern , auf dem Lande mache es drin¬
gend nötig, diese durch ein eigenes Organ weiter aufzuklären und
zu stützen. Um nun zunächst einen Grundfonds zu , schaffen, sollen
Anteilscheine zu 1 Mark ausgegeben werden . Es wird erwartet,
daß alle Genossen sich hieran beteiligen . Im Laufe dieser Woche
soll eine Probenummer herauskommen und wird um rege Betei¬
ligung Lei der Verteilung und beim Abonnentenlwerben gebeten.
Der nächste Bezirks -Parteitag findet am 6. und 6. Juli in Olden¬
burg statt . U. a. liegt dazu ein Antrag vor , sine Organisation der
Gemeinderatsvertreter zu gründen . Es soll dadurch ermöglicht
werden , eine engere Fühlung zwischen den einzelnen Vertretern
herzustellen und aufklärend in den Kommunen zu wirken . In
der Aussprache wurde die Notwendigkeit der Herausgabe ,

des . Mit¬
teilungsblattes anerkannt . Es wurde dann noch gewünscht, die
Tagesordnung zum '

. Bezirksparteitag eher zu übersenden und vor
allen Dingen die trächtigsten Punkte voranzustellen , denn es sei
vorgekommen, daß die auswärtigen Delegierten vor Erledigung
gerade der wichtigsten Punkte «Kreisen mußten . Betreffs .

der
Amtsratswahlen soll ein dringlicher Antrag an den Parteivor
stand Rüstringen gesandt werden , um die Einbringung einer
Gesetzesvorlage zu veranlassen , damit die Wahlen auch nach dem
Verhältnis stattfinden . Kenntnis wurde dann noch gegeben von
einem auf Eingabe des Vereins heimgekehrter Krieger gemachten
Beschluß des Magistrats , Lenheimgekehrten verheirateten Kriegern
die Steuern bis zum 1. Mai zu erlassen.

( ? ) — Mehr Brot. Im Laufe dieser Woche kommt hier
auf den Kopf der Bevölkerung 250 Gramm Brot mehr zur Aus¬
gabe und zwar auf den Abschnitt D 219 der Brot - und Mehlkarte.
Brotselbstversorger sind hiervon , ausgeschlossen.

( ? ) — Sta -dtratsfitzung. Donnerstag den 12. Juni,
nachmittags 5 Uhr , findet eine Sitzung des StadtratS statt , um
die Voranschläge für 1919/20 zu beraten.

Hohenkirchen. Terror. Der Landwirt .Friedrich Bremer
aus Neu-Augustengroden verbietet seinen Dienstmädchen , die
Vevbandsversammlung -en zu besuchen. Sollte dieser Herr -noch
nicht wissen, daß dieses reiner Terror ist und gegen das Koa¬
litionsrecht verstößt ? Knechte und Mägdel Laßt Euch dieses
nicht gefallen , keiner kann euch am Abend zwingen , nicht zur
Versammlung zu gehen . Alle Drohungen , die in dieser Weise
erhoben werden , ferner Entlassungen , Lohnabzüge usw. meldet
unverzüglich an den Vorstand des Landarbeiter -Verbandes,
Jever , Kirchplatz 10. Was gedenkt die Behörde gegen solche
Uevergriffe zu tun?

Zwischenahn . Der Arbeiterrat schreibt uns : Die Be¬
kanntmachung in Nr . 160 der Nachrichten betr . die Arbeiter-
Entlassung bei der Firma Jntelmann darf von uns nicht un¬
widersprochen bleiben . Nach der Bekannmachung der Firma soll
der Arbeiter entlassen sein, weil er von einer sehr dringen¬
den Arbeit fortgeblieben' sei . Nach dem Schvetben
des Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses Oldenburg vom
30 . Diät ist zu ersehen , daß die Firma Jntelmann diesem
gegenüber erklärt hat, daß der wirkliche Grund der
Entlassung nicht der sei, den der Arbeiter angebe , der Grund
liege vielmehr ausschließlich darin , daß keine genügende Arbeit
da sei. Man steht also den Widerspruch . Dem Arbeiter -Aus-
schuß wurde das von der Firma Jntelmann verfertigte Schrift¬
stück zur Unterzeichnung vorgelegt mit dem Bemerken , man hätte
den Ausschuß angegriffen und müsse sich selbiger wehren . Es
fehlt hier das Interesse für die Verbandsorganisation ; man wird
sich stets solcher Fälle gewärtig sein müssen, wenn man sich nicht
der Organisation anschlieht und solidarisch bleibt.

X Nordenham . In der Union fand gestern eine sehr stark
.besuchte Gewerkschaftsversammlung statt . Lorenzen
referierte in etwa einstündiger Rede über das Thema : Sind die
Lohnverhältmsse der Industriearbeiter den heutigen Lebens¬
mittelpreisen angemessen ? Nachdem er die Verhältnisse auf dem
Lebens mittelmarkte allseitig -beleuchtet, insbesondere die horren¬
den Preise des Schleichhandels gegeißelt hatte , weiterhin die
Preise für notwendige Verbrauchsartikel heranzog , kam er zu
dem Ergebnis , daß die heutigen Löhne nicht genügen . Die
Metallarbeiter hatten bereits Stellung zu der Frage genommen,
zugleich auch erklärt , sämtliche Industriearbeiter von Nordenham
und Einswarden mühten geschlossen Vorgehen und als Mindest¬
forderungen die jetzigen Werftlöhne aufstellen , auch müßte die
Frage des Urlaubs generell geregelt werden . Redner faßte seine
Forderung betr . Lohnerhöhung in folgender Resolution zu¬
sammen : „Die heute in -der Union stattfindende Gewerkschafts¬
versammlung vertritt den Standpunkt , daß infolge der allge¬
meinen Teuerung «ine entsprechende Erhöhung der Löhne statt¬
finden muß . Sie verkennt jedoch nicht, daß ein Abbau derselben
stattfinden kann , werin die -Lebensmittel und sonstigen Bedarfs¬
artikel im Preise finken . Wenn auf diesem Wege geordnete Ver¬
hältnisse zu schaffen sind, kann eine gesunde Lohnpolitik gewähr¬
leistet werden . Ms zum Eintreten dieses Zeitpunktes jedoch
müssen Lohnsätze gezahlt werden , die zum Lebensunterhalt aus¬
reichend sind. " — Diese Resolution ist den Arbeitgebern zuge¬
sandt . — Die Forderungen betr . LebenSmittelbeschaffung ließ
Lorenzen in folgender Resolution gipsest« : „Die heute in der
Union tagende Versammlung von Arbeiter » sämtlicher Betriebe
fordert von der Behörde , daß die restlose Erfassung der noch vor¬
handenen Lebensmittel und Bedarfsartikel mit allen Mitteln
durchgeführt werden muß , um eine geregelte Ernährung vor¬
nehmen zu können . Wir erklären , die Lebensmittel , Wekleidungs-
gegenstände und sonstigen -Bedarfsartikel als Volksgemeingut
und verlangen , daß der Schleich- und Zwischenhandel vollkommen
ausgeschaltet wird, damit sie der Bevölkerung auf direktem
Wege zugeführt werden können . Wir verlangen ferner , daß zur
restlosen Erfassung der angeführten Artikel die Arbeiterräfe , die
das Vertrauen der Bevölkerung genießen , mit Machtbefugnissen
in Form von Pol -izeigewalt ausgerüstet werden . Letzteres ist von
der Oldenburger Regierung sofort zu veranlassen , um Ruhe und
Ordnung aufrecht erhalten zu können . -Weiterhin wird verlangt,
daß der Grund - und Bodenwucher von der Wurzel aus -be¬
kämpft wird und die bereits gezahlten Wucherpreise restlos weg¬
gssteuert Weeden. — In der Diskussion , die recht rege war,
wurden beide Resolutionen einstimmig angenommen . Sämtliche
Redner forderten höhere Löhne und Polizeigewalt für die Ar --
beiterräte . Ais Lohnforderung wurde der Antrag des Kollegen
Krolle angenommen : Männliche Arbeiter über 18 Jahre 3 Mk.
Stundenlohn , weibliche 2,20 Mk., männliche unter 18 Jahren
2,80 Mk. , Lehrlinge im ersten Jahre 90 Pf . -Stun -d-enlohn , im
zweiten Jahre 1,30 Mk. , im dritten Jahre 1,70 Mk. und im
vierten Jahre 2,10 Mk. — Kollege Löning "geißelte die hohen
Landmieten und fordert alle diejenigen Landpächter , die mehr
als 6 Pf . pro Quadratmeter zahlen müssen, auf , den Ueberpreis
nicht zu zahlen . Als Verpächter kommt hier , besonders Bulling,
Ellwürden , in Frage , der 10 Pf . pro Quadratmeter gefordert
Hat . Auch diese Forderung sa,ü > einstimmige Annahme . — Zum
Schirrst fand noch ein gewaltiger Demonstraticmszug nach der
Friedeburg statt , wo gerade tue Lebensmittelksmmission tagte.
Bon der Versammlung wurde die -Entfernung des im Lebens-
urittelamte beschäftigten Kaufmanns Brunner gefordert , dem

wurde von d« N«ven»mMM «mnW»n ANgrfSkmnt . Rachd»
auch noch Bürgermeister Bohke« einig« beruhigende Worte ^
die Versammlung gerichtet hatte , wurde diese mit einem Hoch
auf die -Einigkeit des Proletariats geschloffen. ^

^

Airs «rNev wett

Zusammenstoß mit dem Imperator . Europa Preß meldet aus
-Neuhork : Der frühere deutsche Ozeandampfer Imperator von der
Hamburg -Ämerika -Linie ist auf der Rückreise von Amerika , wohin
er züm ersten Male amerikanische Truppen heimbeförderte . mit
dem englischen Dampfer Adwidale bei der Halbinsel Cod z «,-
sammengestoßen . Der Imperator erlitt keine ernstliche Be¬
schädigungen und konnte seine Reise fortsetzen, doch ist der Adwk
dale schwer beschädigt. Schiffe sind zur Hilfeleistung abgegangen.

Gefangenenzug verunglückt. In St . Piever fuhren zwei eng¬
lische Lokomotiven von -hinten ans einen deutschen Gefangenenzug.
Dabei kamen 2 deutsche Gefangene , 1 englischer Sergeant und
1 Soldat um . 26 Gefangene wurden schwer verletzt.

Die Spielklubpest . Im Vorwärts lesen wir : Polizei und Re-
gierungstruppen haben eine Offensive gegen die Sp -elklubs unter¬
nommen , die nicht nur in Berlin , sondern in allen Industrie¬
zentren und besonders in den Seebädern in Blüte stehen. Wäh¬
rend ein Spielklub geschlossenwird , tun sich zehn neue dafür auf.
Städtische und staatliche Finanzminister kokettieren sogar mit
dem Plan , ihre Budgets mit den Kartengeldern der Klubs zu
sanieren . Im Zusammenhang mit dieser Sachlage ist eine
Untersuchung von höchst aktuellem Interesse , die Prost Max Ep¬
stein in der Weltbühne über das Spielerunwesen in Deutschland
anstellt . Will man den ganzen Umfang der Misere ermessen, so
muß man ungefähr die Zahlen kennen . Berlin hat 60 Spielkl -ubS.
Ein Klub am Kurfürstendamm bringt täglich 10 000 Mk. Karteu-
geld, ein anderer in der Fasänenstraße über 20 000, vier Klubs
in der Joachimsthaler Straße etwa 30 000 Mk. Alle möglichen
Glücksgeschäfte gehen nebenher . Es gibt Unterbeteiligungen,
und man spielt Wohl auch um anderes als Geld , etwa um den
Anteil an einem Reitpferd . Der leganteste und wahrscheinlich
größte Klub , ist das Linden -Kasino, dessen tägliches Kartengeld
man auf 60 000 Mark schätzen kann . Die gesamte Summe , die
augenblicklich in Berlin an Kartengeldern eingeht , beträgt über
300 000 Mark.

Man kann den Verlust , der im Linden -Kasino und in dem
sehr bekannten Klub der Le-nnsstraße an jedem Abend erzielt
-wird , auf eine Million schätzen. Unter den Linden spielen täglich
etwa fünfhundert , in der Lennöstvaße nur achtzig bis hundert
Personen . Diese wenigen Menschen tragen Nutzen und Lasten des
Glücksspiels. Man erzählt von einem Staatsanwalt , der im
ganzen 2 000 000 Mark gewonnen hat . Der höchste Verlust , den
ein Mann an -einem Abend erreicht hat , ist 75OO0O Mark Ver¬
luste von 80 000 Mark sind keine Seltenheit , solche -von 26 000
MaR normal . Herren und Damen , die 10 000 Mark verlieren
sind kleine Spieler.

Die Summen , die auf -diese Weise verloren werden , die Ver¬
luste an Energie , Kraft und W-erterzeugung sind ungeheuer . Auch
in den Zeiten wirtschaftlicher Depression nach verlorenen Kriegen
hat Preußen nicht versucht, durch Spielklubs Geld zu gewinnen,
sondern hat im Gegenteil die Spielhöllen geschlossen . Die nie-
drigsten Instinkte werden aufgerüttelt . Die langsam fördernde
Arbeit des Tages wird wertlos . Ausdauernde Tatkraft erscheint
schrullenhaft.

An allen großen Orten und Jndustrieprätzen bilden sich
Spielklubs . Nicht nur in Berlin , sondern auch in Aachen, Chem¬
nitz, Krefeld , Essen, allüberall verspielen wohlsituierte Großunter¬
nehmer ihr Geld an einheimische und zugereiste Schieber . Das
unsägliche Gesindel , das sich zufammenfin -det, wo Glücksspiel ge¬
trieben wird , fällt rabenartig über Beute und Beutel settdnftender
Schlachtopfer her . Leute von Rang und Ansehen spielen nicht
nur in Klubs , sondern vermieten ihre Wohnungen , verkaufen
ihre Häuser an Spielvereine . Ein bekanter Großindustrieller bat
seine Villa in der Hildebrcmdstrahe einem Klub überlassen . Eine
Villa in der Hohenzollernstraße wurde von einer fragwürdigen
Gräfin erworben , die mit einem Manne von eindeutigem Namen
-dort einen Klub eröffnet «. Ein Offiziers -Verein verkaufte seine
Villa in der Hardenbergstraße 28 an einer« Klub , der sich im
Nebenberuf für Bühne und Film interessierst Der Tanz ums
goldene Kalb ist die Losung einer absterbenden Geiellsch.M-
klasse.

Bezirks
Laut Beschluß des Wezirksporstandes findet der diesjährige

ordentliche Bezirksparteitag der sozialdemokratische» Bezrrks-
organisatisn Oldenburg -Ostfriesland am

Soniwbend den 5. und SonM den 8. W IM
in Oldenburg (Landtagsgebäude ) statt . Eröffnung vor»
mittags 10 Uhr.

Die vorläufige Tagesordnung lautet:
1. Konstituierung des Parteitages und Festsetzung der defi¬

nitiven Tagesordnung sowie Wahl einer Mandats-
Prüfungskommission;

8. Berichte^a) des -Sekretärs , h) des Kassierers , e) der Preß-
kommission;

3. Bericht vom Parteitag in Weimar;
4. Die Tätigkeit der Landtagsfraktion;
5. Agitation und Organisation , Gliederung ;'
6. Die politische Lage;
7. Anträge.
8. Wahlen.
Anträge , welche in der gedruckten Vorlage Aufnahme fnche*

sollen, müssen bis zum 26. Juni in Händen des Bezirksvor¬
standes sein.

Die Wahlen finden auf Grund der Bestimmungen des neue»
Organisationsstatuts statt - und fällt auf je 160 Mitglieder e«
Delegierter , jedoch darf ein Distrikt nicht mehr wie 10 Delegierte
entsenden.

Das genauere W-ahlveglement geht den Distriktsleitungen
umgehend zu und bildet jeder Distrikt für sich einen eigenen
Wahlkörper.

Die Namen der Delegierten bitten wir bis zum 1 . Juli dem
Bezirksvorstand mitzute -il-en. Anträge auf Besorgung von Log»
sind zu richten an den Vorsitzenden des Lokalkomitees, -den Ge¬
nossen Fr . Grae -ger , Oldenburg , Georgstrahe 86, 2 . Etg.

Der Bezirksvorstand . I . A. : Jul . Meyvss-

Wettervorhersage.
Schwache' Winde , feuchte nordwestliche, morgen rückdrehent

und aufheiternd . >

Hochwasser.
Mittwoch , 11 . Juni : vormittags 11,20, nachmittags 11 -46 llhr
Donnerstag , 12. Juni : vormittags 12 . ly , nachmittags 18B0 uh«

Werantw . f. PoKbik, Feuilleton u. d. allgern . Teil : , Josef Kliche , E
oldenb . -ostfries . Angegsgenh. ü . Aus Stadt u . Land : Oskar Humi- t
Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hua u , Co., sä-mtl . in RüstrrnÂ '
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Auf Grund der allgemeinen ^ Bedingungenfür Ausschreibungen der Wirtschaftsgemein,
schüft G . m . b . H . vom Mai 1S19 und der
etwaigen besonderen Vedinguugen der Aus-
schreibung werden nachstehende Waren durch
Ausschreibung öffentlich verkauft:

kilVL 20000 Rollen unvarrinkisr
8taelisI6rslii: (Isieftt vsrrosivi) in
Rsrtisn von 20—1500 Rollen , siiva
100 000 kg Rvliutrselnläsr, stiva
40OVOO kg unvorrinkie gebogeneunä goraäs Welldl»ebs (lsioki ver-rosist) in Partien von 20 — 200
Platten, 12 Rollen 8psri»lkabsl,etiva 100000 kg unä msbr Rinüsr-
nismaterisl, ivis spanigvks Reiter,
vrabiverkaus usw. , ein größererPosten Risensr ^sokrsubsn.

Die Waren lagern Im Freihafen Bremen,
Hafen 2 , neben Schuppen II und 18 und
können am Mittwoch , den 11 . , Donners¬
tag , den 12. , nnd Freitag » den 13. Jnni1818 , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr besichtigt werden.

Letzter Tag für die Abgabe von Ge¬
boten ist der IV . Jnni 1919.

Dis allgemeinen Bedingungen für die Aus¬
schreibungen der Wirtschaftsgemeinschaft G . m.b . H . nebst Bieteformular sind erhältlich bei
der Unterzeichneten Abteilung , wo Auskünfteüber alle Einzelheiten an den Besichtig,,ngs-
tagen erteilt werden.

Scheine , welche zur Besichtigung des Ma¬
terials berechtigen, sind vorher bei der Unter¬
zeichneten Abteilung einzufordern.

Breme » , den 4 . Juni 1919.

WMWMM k. !». ». H.
^btl . Rissn

^VsAsssnäs 26/28
35021 SlpSINSI » .

Auktion.
NlttWch, des11 . Mi . NM . z W llllsrnWlld,
verkaufe ich im Rathschen Auktionslokale, Ecke Börsen-und Mitscherlichstraße, öffentlich meistbietend:I . 2 neue Sessel mit grünem Plüsch, 1 Vertiko, Chaise¬

longue, Schreibtisch, Kronleuchter, mehrere Oel- und
andere Bilder , 1 Regulator , 2tür . Kleiderschrank,Bettstelle ohne Matratze, Küchentisch , Küchenschrank,
Eimerschrank, Kinderwagen, Nähmaschine, Sport¬
liegewagen , Kinderklappstuhl, Korbkinderwagen,
Handnähmaschine, Herrenfahrrad mit Gummi , Da-
« ensahrrad, Gaskocher , bersch . Haushaltungsgegen-
stänve, Holländer, 1 Bade-Osen, 2 Kokoslaüfer, je
3 w lang , 1 Handkoffer, Geige, Polyphon mit Tischund 23 Platten , Handharmonika, Zither, Mandoline,viele Nippes;
1 seid . Kleid, 1 Sammetkleid, mehr. Gardinen und
Bettinldtts , Militärstiefel , Frack mit Weste , viele
Offiziersbekleidungsstücke, weiße Hosen und Zackest,
2 blaue Stiefelhosen mit Reiteinsatz, Damen- und
Kinderkleidung, Babywäscheund anderes.

A. haöeler , Auktionator

n.

Peterstrah« 70. Telephon 108.

OM W MM -Mis!
beim Tool « des Zentral -Hotels in Varel.

Es kommen zum Verkauf:
Hußbodenbretter1, */. und 1' /» Zoll," Nut:

f3514

Deckenschalung , fl, Zoll, mit Nut und Feder,
Dachfchalung, 1 Zoll,
Pitsch-pine -Kantholz, 8 mal 12 ow,
sonstige Kant - bzw . Rundhölzer,

6. die Gasleitung in Rohrweite von ' s bis 2 Zoll,
7. Türen und Fenster, sowie eine Partie Sackleinen,
8. ca . IM qm Eichenparkettin Tafeln von 39 mal 30 em

Verkauf gegenbar täglich von 7 —12 und 2 —5 Uhr.
NähereAuskunft auchBarel , Schüttingstratze 7.

GKNK

Wir empfehlen:

Mkilkee
das Pfund 20 Mark.

werst -wahlsahrtr-verein.

« ÄWM Nr. 2!
neue, verbesserte Zahnpflege auf .wissenschaftlicher

undlags n«äh Zahnarzt I ' . Hirschberg.
Nützlichstevereinigt mir dein Angenehmen.

», In zwei Packungen : s2826
Zum täglichen Gebrauch , erhält die

' Zähne gesund und blendend weiß,
> ZaynsteiniSfend angenehmerfrischend,i vlSL . Originalschachtel » 1,8 « » 8 .. mst.

Namenszug „ Zahnarzt P . Bahr ".

k»«riil » in1 « TrnUVilli » . « Is UnuntcknrstQlIsrlir

ckis « issocks Lünstlsrin äramativoder Osstv in ckem grollen inckisedön k'ilmvplel
W

1iL 4

m äem IiURtspiel

MU - MN
bester Ersatz für Soda

Paket A > Pf.

Meß MW»!
Marktstr . 55 Gökerstr. 55

"

SM
Besitzer I . Wagner (2885

hält sich bei Ausflügen bestens empfohlen.
Gvstzsv setzerttrss«
LLsgiSlk'Lihi«, rLrn - svbek »istis »" iS

ZUWklMWÜ

W

ES Ist behauptet worden, da»

WM 7 " Mtt
stehe als eine wilde Formation vor der Auflösung.
Diese Behauptung ist vollständig unwahr.Das Korps, z . Zt . im Osten eingesetzt , ist eine
geschloffene Formation und besteht aus einem Sturm¬
bataillon , einem Marschbataillon und einer Ersatz-
Abteilung . Die Bataillone umsaffen mehrere Infan¬terie - Kompagnien , Maschinengewehr- Kompagnien,
leichte und schwere Artillerie , Kavallerie nnd die
Spezialtruppen (Pioniere , Funker, Blinker Kraft¬
fahrer usw.) .

Das Korps steht zur besonderen Verfügung -des
NeichSwehrministersund wird später in die Reichs¬wehr unter den üblichen Bedingungen einverleibt.
Es stellt auchFrontsoldaten aller Waffengattungen
(augenblicklich außer Unteroffizieren, deren Siellen
zurzeit besetzt sind) , ein unter den üblichen Be¬
dingungen:

Mobile Löhmmg, Feldverpfleguug,
zeitige Tageszulage S Mark und
4 Mk . Auslaudsznilage, zusammen
5 Mk., autzerdem Treuprämie von
monatlich SV Mk ., welche um je
S Mk . bis SV Mk. im Monat
steigt , FaykÜiennnterstütznng und
sonstige Vergünstigungengenauwie
wahrend des Krieges.

Kavalleristen und Handwerker (bei diesen Front-
bienstzeit nicht erforderlich), werden insbesonderegesucht.

Annahmen erfolgen durch das Unterzeichnete
Wachkommando oder durch die zuständigen Bezirks¬kommastdos bzw. Bezirkskontrollstellen, welche auch
jede Auskunft erteilen und Fahrtausweise ausstellen.

Kameraden, die sich unter Zucht und Ordstung
wohlsühlen, tretet eint

Ms. FreiksW Mer
rr « H ks «Irin aiids
in Münster i . w.

Gastwirtschaft Bukerumrin
Hqferrftratze.

Veröffentlicht mit Genehmigung des General-
kommandos 7. A . - K. d . - . Münster 31 . S. iS
Abtlg. Werb. Nr . 1377.

Wül-
f « I.

Mitglied des Arbeiter-
Siingerbundes.

FkMN -wr
Donnerstag , den12. Jnni,

abends 8 Uhr:

MlMS-Mild
zum Sängerfest.Es ist dringend erforder¬

lich , daß alle Sangessrennd-innen erscheinen.
_ Der Vorstand.

lieMM
gegx . 1891, Rüstringen e . V.
Mittwoch , den 11. d. M . ,abends 8 .30 Uhr:

Versammlung
bei Rath.

3634 Der Vorstand.

8mi»ii»iir
» . MWislaw
MlireWm

Zusammenkunft Mitt¬
woch aveM» in DeckerS
Mühlcnhof. 3«82

MWs - M
Rüstringen.

Mittwoch, den 11 . 2 «ni,
abends 5 Uhr:

W»»iMrseii
anschließ. Versammlung,
Wegen wichtig. Besprechungbittet um vollzähliges Er¬
scheinensämtlicherKollegen

Der Vorstand.

Mittwoch, de« 11 . Juni:
Geselliges

Beisammensein
— im Vereinslokal. —

Der Vorstand.

Bockhornund Umgegend.
Mittwoch, den 11 . Juni,

abends 7 >Uhr:

im Hotel . Hornbüffel.
Tagesordnung wird da¬

selbst bekannt gegeben.
Der Vorstand.

käunlnM AU
Nvidivr- « ni poliarstursv
tlnsküdrl .kroLxsMvatrsi.

rrsliSMtMeittt- MbMS
Ortsverwaltung : Rüstringen -Wilhelmshaven.

Dienstag , 10 .Jnni , abendspn,,ktl.4"/-Uh
Mtglieder - Versammlung

in der .Roten Mühle"
, Bismarckstr. sZL6!

— Tagesordnung: —
1 . Bericht der Ortsverwaltung.
2 . Anträge zum Verbandstag.
3. Sommeraus sing betreffend.

-i 4 . Anstellung eines BeitragskasfiererS.
5 . Verschiedenes.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwarte.
Die Ortsverwaltung.

Die Vertrauensleute werden ersucht, für einen
guten Besuch der Versammlung sorgen zu wollen.

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt. _» Ml . WM«
WWMMÜ. H . Z

— Hauptgruppe Nordsee. —
Am Mittwoch , den 11 . Jnni , nachm . 3 Uhr:

Versammlung
sämtlicher Sammelgruppensührer und Vertrauensleute,
Gruppenführer im Restaurant „Augustiner"

, Ecke Schul-»nd Tonndeichstraße,
Die Vorstände der Unteroffizier-Vereinigungen,

Fachvereinigungen sind freundlichst eingeloden.
Der Hauptgruppenvorstand.

MrbMM . MnWne
-er W-Mli«, e. 8.

— Hauptgruppe Nordsee. —
Am Donnerstag , den 12. Jnni , abends 8 Uhr:

voll -Versammlung
der Ortsgruppe Milhelmshaven - Rüstringen , im.

„Friedrichshos" Peterstraße . s3613
— Tagesordnung: —

1. Bortrag des Herrn Paul Hug über .Die po¬
litische Lage" .

2 . Monatsbericht, Reserent: Seemann.
3 . Ein - nnd Verkaufsgenoffenschast. Res .: Oehme.
4 . Verschiedenes.

Aussprache zu Punkt 2 und 3.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mit¬

glieder ist Pflicht. Ohne Mitgliedsbuch bzw . -Karte
keinen Zutritt.

Der Hauptgruppenvorstand. _

NitteilunZ.
ven ^ nxeliöriAen äer

MMM MglMtMKN
cke8 Verdsnckes aktiver Dnterostiriers
cker Reicdsmarine . e . V. beelirt sicli
äer vnterreicknete snrureixen , cksss
er sick verpklicdtet liat , alle ratin-
Isclinisclien Arbeiten,rvieplomdieren,
ReiniZen , ^ älineLielien , VVurrelde-
IiancklunL , Iflervtöten usw . bei sclio-
nencker, teilweise sclimerrlossr 8s-
vancklunL uaä Verwenckunx dsrtsn
IVlaterials ru cken äusserst vorteil-
flaiten , vertraxlieden Preisen xe-
wissenlialt ausruküliren.

8s wirä mein 6estreden sein,
Le liriexskamsraäen unä äeren
pamllien rur vollsten 2ukrje6enlrsit
su decklsnen. s3548

UocliaclttunLsvoll

Wz
Dentist,

(Vlarktstrasss l6 , I . r.

BeuchriAiMB - «ii> Aittmzs-
k»rte« str ZAHmchtt
sr« d »uisdsv Vsvvöitrg.

pkato - Vvl 'gi'STSSI'MgL - ^N8ls !i
8263 IE8 « !

1ViIlisIin8tiavsu , 8rins -kltzinrioll-8trass « 1.

U '
g.olr zsäsr pkiotoLvapliie , naoli zsäsr 811ck-

postksrts , navb. KIsinsu Leltütrenxrsben-
dlwyrn , naeli Ausweis - unä pskbiwern (auclr
Ksstsinxsltsu ) naeli ^ matsurplLtt ^ n u . .- pilmen,
naok Siläsrn von Kriexer ^ rüdsrn , aus Oruppen-
dllckern ksraus CortiAg ieb.

k^koto - Ver -Ai -ö8yel -un ^ 6Q
üva sostwarssva unä braunsin Pon , in Nravüv - unä
Luptsräruokinanisr . unä in tarbiZsn Osl -Psstsll-
un -4 ^ quarsU -HvbslinalusKs « .

Naon ansssrbalb ASZsn üünssnäustA clsr ru
vsrArösssrnäsn Liläsr bsrsitwilliAst ^ .uskunltz
«der -



: § » 22

LS

. . - - ^

kivr in un8srsm Iksstöf .
'

ZpisIsüM 3Vs 8^-
Oswaltiges ^ uksebsn erregte bei seinem Orselielnen

dsr Roman von Or . Lanl Oangensebsidt „ V̂rnrv Irl « ! » «
lkvn " naeb dem ^.ktsnstudium eines Verteidigers.

Oer Verfasser des Lnobss , das in kürzester Vrist eins
Enkings von 66000 Oxemplaren erlebte , relgt darin die
folgenschwere Wirkung des Z 218 8t r .-6 .-8 . — sin Ver¬
brechen gegen das keimende Osbsn . Nit psychologischer
lllelsterackakt nnd künstlerischer Vollendung leuchtet er
in die Abgründe nienseliliellsr blnblll und mensehlioden
,1 ammcrs , er siebt in dis Helen der Nensokensesle mit
iirren Oeidensckaktsn , Versuchungen und Verirrungen.
Or -!7- der Verfasser — , der die Wabrbeit dureil den
Lplsgsl dsr Oantasls gssobildsrt , bat dis Wirten über
dis Leiluid der » rnr « n Irl « 1n « ir Uv » selbst besessen,
die Llsnseken selbst gekannt und dis Lbgründs der
Orokstadt durokkorsekt , er stand der armen Dulderin
Lur Leits , dis sieb ibr Oos in dunklen stunden vor den

Oer grosse Utile » Ittolitev - IIIi » :

verfluch üe
'sZplels

6rossss ssnsationsdrama in 4 Lkten mit der beliebten
3626s rassigen Ollen Richter.

, ,
llks W888NW ! g § t8 , WWltlW

" I AMISMW - Wl!

( 8 218 8tr - kVsrdrsvlr « » LsSvi » s » 8 RslnrAiLtts lotx ir . )
Orama in 6 grossen riktsn

naeb dem glsiebnamigen verbreiteten Roman von Or . LV6O OäR6OR86I1OIOV.
Irlslu « Ilv » ist ein mit ps ^ekologisvber tteistersckakt und künstleriseber

Vollendung gesekaKenes Werk , das in dis Vbgiünde menseblieken dammsrs binab-
Isuoktst , aber auoli liebsvollss Orbarmen und Versieben kür diejenigen erweckt , dis
durok schwäche und Verirrungen mit -dem 6esstr in Konflikt geraten . Oas Schicksal
der » rurrsi » Rlvlttvi » l8vn ist eins

Vt ^ IL Al Ul Al K > kür unerkabrsne junge Aädcdsn , eins
AU 1k H Al Ul Al kt an die leichtlebige Uännsrwelt!

Allsnssntt sollte es versäumen , sieb dieses unvergleioblieke Kulturwerk

- LlMLSL SLLLUCL L -
anLiisebsn.

Vas unerreielite LroLstacit -^ ro ^r^zrun!

sckrankon des Osricbts entsekied — ein Oos , das ibr
durob fremde scliuld «ugekügt würde . Olnd a» k 6rund
der LIsistsrsobilderung ist , um dis Wirkung des Ruckes
noek LU vertiefen , der Oilm „ iki -inS krlslns Ilvn"
entstanden , der es sieb Lur Aufgabe maebt , durob seine
sindringliebe Lildsr - ssris alle Schwestern Ovas gegen
gleiche Versuodullgsn Lu stäblen , sie vor den duftenden
Rosen keimlieb süsser Oiebs xu warnen , unter denen die
schlänge sieb birgt . Oer Oilm als internationaler Kultur¬
träger beLwoekt Lwolerlsi : Oinsrssits unsrbittsrliek an-
Lukämpksn gegen alle Sünden des 6esellsebaktslsbsns
und so aueb der Usnsebkeit den Wog Lur bökern 6s-
sittung und Kultur au babnen , — rum anderen und ganr
besondsrn : Oiebsvollss Orbarmen kür Lekiild und Oebler
aller derer ru lebren , dis nur aus Irrtum und schwäche
im Kampfs um das Osbsn an 8eels niedergsbrocben sind.
Dies ist die Aufgabe und das Oisl ' des Oilms

lklslns klvn " !

Oie während des Krieges verboten gewesene
boebssnsationslls Kriminalstudie:

Z^GL « » »
Oetektivseblagvr in 3 ^ kten.

Oin auf stärkste Spannung gestellter . ganr bervorragen - '
der Oetektivülrn.

.ZMdeMmMU'
- Kspperhorn . -
Mittwoch de» 11 . Jmri:

— Anfang 7 Uhr abends. —
Es laden sreundlichst ein 3825

Hn8 Ikoinll ««. llTnrl Llsvlrsi » .
E » SS » » M »

8MM. MW-Berbüiil
lS . V. 3. . Wl. 1881.1 SrlMMMHkliiirWm.

llnsek SsmNergerWWil siMt m
Mittwoch , -en 11 Zmi ISIS in der
..KMlkM " W . Nrr NsritM.

Mittwoch , den IS . Jttrii:
^ larZareten - ? est

wozu tanzlustige Herren und Damen freundlich
eingeladen sind.

Anfang V Ithr . Anfang V , 1hr.

8616sVas Komitee.

WKKKVSK S SKWEV» »
W A
^

'
ver « em s266 ? . 2

» Allgemeinen veutreden ,
Z MuillrerileiSsnSe »

sngerchloritne Lolcsiverein Ne . iss für A
Äilhelm »«,avtn-b« »ttlngen u. Umg. hstin M
lfürtringen . NorÄrtt . rz , Trag « Hotel, eine 8

' 'd -SÄ

: : ^ ülsr - HUSLlsi » : :

N
LS"

IH « » 8t » lt,
iS . ,7II » 1

Niiik v1el8 « 11IL« rr Wuusolr

2um vorletzten u . Isrton klalo SlUtvv « « !» , A
11 . .I ri n i

LN » KlslurrÄsi?

v «»i>» « r8l » S, N 12 . uni ! I «I . IS . ,1 uuI

2!» »» vorlslLl « » » . lslritsi » Alals

WM Irri rssvIilSlSii Llimmsl
. 8o » n » t, « » s , kivrr 14 . Irini ISIS , » Nviicts 8 Uldr ^

StrMM
- , . Jeden Nachmittag s2760

Mechaliungs-MuM
Es ladet sreundlichst ein lk'. Al « 1s « irtl » 1i».

Wich
WsikM

ttsl»

st-s 2um 1 . >l »Ie

L « o » « rot « »

Lins MsülluLvtil
Operette von Oskar Ltrauss.

Aum ^ . Nale

Gnmmi-
Stempel

3673s . statt Karten.

Zchiitrenhol MSrlngen
. — Hsrl «örrirren. - > >>

Am oonnerrisg . lien ir . üuni loio. ndenür s «dir

6r. kxtta-6aktenironrett
verlmnÄen mit gr. SrManl - feuelwelkr.
surgekührt vom MuMirsrpr Ser II . MstrorenVivlrion
unter Leitung der Murllttlirekiorr Herrn 7r. ÄöMier.

Sei ungünrtiger Witterung findet dsr Honrerr im rssle rtstt.

Morgen Mittwoch:

veranstaltet von zurückgekehrtcn Kriegern.
Anfang 7 Uhr - Ende ? ?? 3643

Ueirrsttv. lllsctor . N » 8 ülviults « . liefert schnell und billig'

Chr . WlkHm««.
Werftstrage 4.

! Hitzbeständige j3031

MMM
^ zurVersilberungvouOfeu-
i röhren , und Heizkörpern
-
z eiupflehlt
sZisk' n - vl '

oLSk
' ie

l ' UIlt » VLIU8,
Gökerstrahe 89.

Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer

Vermählung
sagen wir allen unseren
herzlichen Dank . 3679
Bernhard Michels u . Frau

Maricchcn geb . Brams.

Oie Verlobung ibrer!
Ooobtei ' Ouise mit Herrn !
Hans 6arlieks bsekrsn >
sieb ergebenst »nrurei - s
gen

L » rl
u . lOrar » ktveasd I ln

geb . Oorn.
Hotel . Onm sokwarüsn!

Laren"
LismarkstrrlZs 179 . -

l . U ! 88 kttsnr

ÜSN8 6gfliv!i8
Vsrlolit«

! Rüstringen I.

Längsten 1919.

V
M

Z Muslkttvökse
W eingeticisttt . Sörreurttinden tvseheutsgr
W von u ro dir i.z« M , mittsgr. Lei . 17s.
W SieSenutrunsd. tnrtiwttr rkeitt Ardrir-
W gedern mir Ardeiineßmern unentgeltlich

rur Verfügung . Angebote und Sscvkrsgen
^ rlnd sn den Ssrrenvorrtsndru richten.

IM

FnWW-Mkllf
für Wilhelmshuuen u . Müstriugen

Mittwoch , den 1L . d. M -,
msrgetts 8 Uhr,

in allen Fischgeschäftenv . Wtihelmshaven -Rnstringen.
WtltMWMl KkiWSMMWWt

ZMWW.

illllöll ! 6» KI»» l«I ! Inü- ll
'

Z
Vlle Reparaturen sorgfältig und 8
sofort eigener Werkstatt . A

D NsKSS-, «
Obrmaeker , Optiker . WV 3390s

Z » UU ULL « « V8VL » 8ULL . «
^ Alttrenomm . OauptgesebLkt bsstslrt »eit 1881 ^

LpiolkolLe vom 10. bis 12. ^uni 1919!
O w ^ VH V V w V V w "

Oesellsebaktsdrama in vier Xktsn.

8ttS » inei 'Hr » nl8vI » « Sllttvr , kolossale Idassenwirkungsn.

I» Mülle

Vu8t8pisl in eineiw mit Arsrsar ».

(8tatt Karten.)
In einem Lanatorinm in dsr Lekweir,

wo erHeilungseines im Oelde ru gezogenen
Onngenisidenssuedte, verstarbnaeblangem,
mit grosser6oduld ertragenemOoiden am
5 . d. N . unser guter, sinniger, unvergeü-
liobsr 8obn, Lrnder und Lekwager, mein
lieber Lräntigsm, der 13617

L!1l« I» ii»« l8l « r

Inhaber des Oiserasn Krsnnss II . Klasse,
im bläkenden lllter von 32 3obren, naok-
dsm er erst vor 5 Woeksn eine sekwsre
Operationglüokiiek überstandsnbatte.

In tisker I raner:
N1»r1«l>t riurt Orsu LuljN

ged. ttedemann,
I"n« I Ikirrirnrtartt ir iiuil lLruu V»-

1« tt » geb. Nexer,
lU« S» 8l « Uli« L« r als kraut,
UZIrr . UI»S«ir rirrdl 1r »i«
nebst allen Angehörigen.

Wildslmskaven, den 10 . dun! 1919.
Königststr. 148.

Rüde sankt in fremder Ords I

Voller, ausgelassenerLobwankin drei Vkten, mit dem berühmten

3609

-üNSL -Ä

Nnzeige K
Am 1 , Psingstmor- 8

gen entschlief plötzlich v
nack> kurzer , schwerer «
Krankheit unsere heiß - 8
geliebte Tod>ter und M
Schwester «

im blühenden Alter i
von 12 Jahren.

Dies bringentiesbe-
trübt zur Anzeige

The<tt>or Bister u . !
Frau nebst Kinder
und Verwandte.

Nüstringen, 10 . 6 . 1919 !
Die Beerdigungfin¬

det am Mittwoch , den
11 ., nachm . 2 .30 Uhr j
v . Trauerhause, Kop-
perhörner Str . 35 aus >
statt. W65

Deutscher
MetaSurb. -Aerbimd

! Wilhelmsh. - Rüstririg.

8süs! r! Wo !tlÄiMltöi ' UgkiMsIn
!Ui

'

8ttinLöN -WIits!m !tgM.

Vm Oreitag, den 6. d . N . , verstarb
im Werktkrankenbaussunser 6e »osss

MeSriüi
M.

st« «» .
>V Ä8LKS « Sl « tt

küstrivKni, SS.

MMEfstzrVsLLH.OstzmVMKH1 le
« waschen und » «« waschen kaufen
Ddes Quantum zu hohen Preisen

§. Z. SM » L Lo. , Gldenbutg.

Oie Lserdigung findet am blittwovb,
den 11. duni, naobmittags 2 .30 Obr, von
derOeivbenbsUedes OsppenssrOriedbokss
ans statt. — Olm rege Lstsilignng bittet:
Z676 Nsr - V « r8l »» S.

Den Mitgliedern
hierdurch zur Nach¬
richt , daß unser treuer
Kollege , der Takler

MW
am Sonnabend, den 7.
Juni , gestorben ist-
EhreseinemAndenken!

! Die Beerdigung fin¬
det a . Mittwoch , nach¬
mittags 2-.30 Uhr , von 1

! der Heppenser Lerchen - >
! Halle aus statt und

ersucht um rege Be¬
teiligung l^

j Di« Ortsverwaltnns j



Tatzrgrmz.
Rr . L8S.

Sk. SMirwVch,
den 11. Tm,i ISIS.

Art» «« - L«rrrd.
Wistrisge«, 10. Juni.

Schleichhandel »md Lcbensmittzsttirsppheit.
Gegenwärtig ist die »Zeit , in welcher selbst z-ur Friedenszeit

sine bestimmte Knappheit am Lebensmitteln vorhanden , war . Die
alten Vorräte waren erschöpft' und die neue Ernte bietet noch
nichts. Durch den langen Krieg .und die fast fünfjährige Blockade
durch den Engländer hat sich dieser Zustand nicht nur verschärft,er ist vielmehr zu einer ungeheuren Gefahr für unsere -Volks¬
ernährung geworden . Die Lebensmittelsrage ist zurzeit die
schwierigste, die zu lösen ist. Unser Volk, ganz besonders die
unteren Schichten, die Arbeiterklasse/ leidet .furchtbar unter dem
Mangel an Lebensmitteln . Das , was am meinen fehlt , ist Fett,
also Butter , Schmatz , Speck usiw . Mit den Kartoffeln ließe sich
schon auskommen , und mit dem zugeteikten Brot ebenfalls .

'
Je¬

doch ist das letztere von solch fHechter Beschaffenheit und somindsrwsrtig , daß es zeitweilig nicht zu genießen ist und von
. NährgchaN wohl kaum noch die Rede sein kann - Der einzigsteErsatz, mehkhalttge Speisen , wie Nudeln , Graupen , Haferflockenus« . gibt -es nur in gang geringen Mengen , so daß der größteDell der Bevölkerung auf ungeraden Wegen sich noch Lebens¬mittel beschaffen muß . Der Schleichhandel steht in höchsterBlüte . Selbst ein großer Teil der unteren Schichten gehtHamstern. Er mutz Hamstern gehen, well die zugetsilten Lebens¬mittel bei weitem nicht ausreichem Was Hamstern nun dieseunteren .Schichten, die Arbeiter , die kleinen Beamten ? Es sindKartoffeln , hier und da erwijchen sie einmal - in Srück Landbrot,einige Eier , und Wenns hochkommt mal ein Stück Butter . Zu
Specks Schinken usw. reichen die Mittel nicht. Die Preise dafürsind st» unverschämt hoch , daß .die meisten Leute sie trotz der soviel verschrienen hohen Löhne nicht bezahlen können . Diese sonotwendigen Lebensmittel sind also immer mehr zu Leckerbissenfür das zahlungsfähige Publikum geworden . Und gerade . dieseLebensmittel sind es auch, die gewerbsmäßig geschleichhandsltwerden . Speck, Schinken, Butter , Eier und Fl - fich werden - n
ganz gewissenloser Weise verschachert. Ungeheure Mengen wer¬den davon aus dunklen Wegen aus dem Oldenburger Lande aus-
gefichrt. Das wäre nicht Möglich, wenn die Lebensmittel restloserfaßt oder von,den Erzeugern abgeliefert würden . Das ist bis¬
her, nicht geschehen und geschieht auch heute noch nicht. Unge¬zählte . Verordnungen und Maßnahmen seitens der Negierung undder Behörden sind wirkungslos geblieben . Der Schleickhnndel istderart organisiert , haß er sehr schwer zu fassen ist . Die Haupt¬schuld liegt wohl daran , daß die Behörden in den ersten Jahrennach dem Grundsatz handelten : „Wasch mir den Petz , aber machihn nicht naß "

. Hätte man diesen Volksverrätern die Tore des
Zuchthauses 1916 und 1917 schon geöffnet, es stände wahrlichbesser um unsere Voiksernährung . Heute , wo die Not am
.größten ist, ist dieser Schleichhandel nur sehr schwer zu treffe ».Me Maßnahmen werden nur Halbheiten bleiben . Trotz alledem
darf kein Mittel unversucht bleiben , um diese Pestbeule zu heilen,soweit es eben gsh-t . '

^ Eine Sitzung des Magistrats und Gesamtstadtrats findet amFreitag den 13 . d . M . , nachmittags Uhr , im R-athauAsitzun-gs-saale Wllhelmshavener Straße statt . Tagesordnung : 1 . Wahleines besoldeten Magistratsmitgliedes , 2. Wahl von 7 unbesol¬deten Magistratsmitgliedern , 8 . Wahl von Mitgliedern der Ein--kommensteuerschätzungsa-usschüffe.
Bauarbeiter . Mittwochabend 7 Uhr Baudelegierten -Sitzung-im Verbandsbureau und Donnerstagabend 7 Uhr Versammlungin der Noten Mühle . Sorge jeder für guten Besuch.
Die Pfingsttage sind recht gut verlausen . Das gute Wetter

lockte die Massen aus den Städten ins Freie . Alle Verkehrs¬mittel , Straßenbahnen , Dampfer und Eisenbahnen brachten die
Menschenmengen in die nähere und weitere Umgebung . In der
Nacht zum 2 . Pfingsttag gab es ein tüchtiges Gewitter mit dem
notwendigen Naß . In Verbindung mit dem warmen Wetter
wird diese Anfeuchtung Flur und Garten recht günstig beein¬
flussen. Ein Blitzstrahl fiihr in den Turm der Kirche im Stadt¬

teil Heppens und richtete dort , ohne zu zünden , einigen Ŝach¬
schaden an . Weitere Beschädigungen sind nicht bekannt ge¬
worden.

I Schadenersatzansprüche bei verlorenen , beschädigten uni» be¬
rankte » Bahn - und Postsendungen jeder Art . Biele Scher
unserer Zeitung werden des öfteren in die Lage versetzt, mit
Schadenersatzfordevungen an die Berkehrsbehörden heranzatreten.
Meistens macht aber der Reklamant die bittere Erfahrung , mit
seinem Anspruch teilweise oder ganz unter Hinweis aus eine be¬
stimmte bahnamtliche Bestimmung abgewiosen zu werden , viel¬
fach oft nur deHhaK, weil sein Schadenerffatzantrag formellen
Voraussetzungen nicht entspricht . Während in allen andern
Fragen sich der Fachunkundige an einen am Platze ansässigen
Berater wenden kann , steht er hilflos da , wenn er einen oben er¬
wähnten Spezialsall zu behandeln hat . Aus diesem Bedürfnis
heraus schweben zurzeit Verhandlungen Wogen Gründung eines
Verbandes Deutscher BerkehrsqnwMe . Es ist geplant , daß sich
.mindestens am Sitze jeder deutschen Eisenbahndirsktion ein Ver¬
kehrSanwalt niederläßt , der ratsuchendes verkehrstreibendes Pu¬
blikum , welches- sich im -Berwaltungsbereiche der betreffenden
Sisenbahndirertion besuchet, in der Durchführung oben erwähnter
SchadsnsforderungAl .usw. unterstützen und solche Fälle im Be¬
nehmen mit den . der betr . Eisenbahndirsktion unterstellten
Dienststellen erledigen kann . — Ms zur Gründung des Verbandes
sind die Verkehrsanwälte W. Brodbeck und Dr . jur . Kurz in
Stuttgart , Marienstraße 2, die bereits diese Spezialpraxis aus¬
üben , gerne bereit , etwaige Interessenten zu beraten und die
nötige Aufklärungen erteilen . ^ -

Wilhelmshaven, 10. Juni.
Kunsthalle . Die Kaiser -Friedrich -Kunsthalle an der Göker-

ftraße konnte infolge der schwierigen Verhältnisse , die der Kriegmit sich brachte, während der letzten Jahre nicht in dem Maße
ihren Zwecken dienen , wie es wünschenswert gewesen wäre.
Da nunmhr verschiedene Hemmungen weggefallen find , soll das
Kunstleben der Jadestädte jetzt wieder lebhafter werden . Es.
sind deshalb für die nächsten Monate in der Kunsthalle die fol¬
genden Veranstaltungen geplant . Zunächst wird im Juni die
Stadt Wilhelmshaven eine Jubiläumsausstellung veranstalten.
Im Juli wird Nüstringen die im Laufe , der Zeit von der Stadt
angetansten Originalgemälde und graphischen Kunstwerke aus¬
stellen, um den Einwohnern einen Begriff von der Absicht und
den Wegen der kommunalen Kunstpflege zu geben . Fm August
soll eine Ausstellung für künstlerische Gebrauchsgraphik veran¬
staltet werden , während für den September etwas bestimmtes
noch nicht vorgesehen ist. Natürlich wird auch in diesem Monat
irgendeine Ausstellung stattfinden . Im Oktober und November
wird sodann die große Herbstausstellung ab-gehalte« , die von
bildenden Künstlern aus allen Teilen Deutschlands beschickt wer¬
den kann . Es .besteht außerdem die Absicht, eine Auswahl aus
der Kunstleitung der modernsten Richtungen unserer 'Zeit zu
geben . . . . .

Oldenburg , 10. Juni.
Alle Macht den A. - und S . -Räten . Daß die Herren

munisten die Forderung : „Alle Macht den A.- und S .-Räten"
nicht ernst nehmen , vielmehr nur als eines ihrer beliebten
Schlag -Worte betrachten , dafür haben diese Herrschaften in der
von ihnen nach Her Rudelsburg einberufenen öffentlichen
Volksversammlung den ' Beweis erbracht . Zunächst wollen wir
doch noch das Gaukelspiel der Herren allgemein festnageln . Um
ein volles Haus zu bekommen, hatten sie zu einer Besprechung
„der Lebensmittelnot" eingeladen . Der ReferentD -anners aus Bremen entwickelte aber das Programmder Kommunisten und sagte über die Lebensmittelnot herzlich
wenig . Aber noch viel weniger sagte er darüber , wie denn nun
diesem Uebelstande abzuhelfen sei . Seine Forderung , einen An¬
schluß an das bolschewistischeRußland zu suchen, ist doch wahrlich
nicht als solche aufzusassen . War nun der Referent in seinen
Ausführungen sachlich gebliehen , so mußten feine Oldenburger
Anhänger sofort beweisen , daß sie aus anderem Holze geschnitzt
sind. Was ihnen an Geist und Verstand abgeht , das suchen sie

AtstLhins Senfs
12)

Roman von Ali ce - B e r e n d.
- (Nachdruckverboten .)

In Tante Martines Runze -lgeftcht schob sich ein Lächeln, als
sie Matthias vor sich sah. Erft als sie den .verdeckten Korb be¬
merkte, verkroch sich das Lächeln wieder in den Backensalten.
Martine war nicht mehr füt Ueberraschungen.

Matthias schleppte den Korb herein und sagte, daß er nur
eine kleine Gemüsebeilage zum Fleisch gebracht . Diesmal sollte
man ihn nicht unpraktisch schelten.

Er öffnete den Korb und schüttelte einen Teil der Schotenin einen japanischen Bastkorb.
Tante 'Martine schrie, auf und erklärte , daß . der Korb nur

noch zum Ansehen da sei.
Aber das alte Geflecht hielt freundlich stand . Und Matthias

sich mit strahlenden Augen auf die grasgrünen Schoten in der
eigenartigen , rostbraunen Flechtform.

„Me schön,
" rief er einmal über das andere . Und machte

Tanke .Martine immer wieder auf die herrlichen Farben und
den künstlerischen Linienschwung der -Schnabelschoten aufmerk¬
sam.

Tante Martine lächelte . Sie dachte, daß man dem Jungen
dieses Familienübel Nachsehen müsse: Die Senfs waren nicht
gewohnt, ihre Geschenke in den Schatten zu stellen.

Kaut sagte sie, daß die Schoten so schön seien wie alles , das
direkt aus Gottes Werkstatt käme. Daß sie ihm aber bei aller
Fwude darWer sagen müsse, daß auch -ein Zehntel davon für sie
genügt hätte . Man müsse auch mit den guten Sachen matzhalten
können. Auch das zeige der Ewige auf Schritt und Tritt.

Dann bedankte sie sich noch einmal für das Kön-igsgewand
Sv-m Geburtstag . Sie hatte alle Brokattaschen und Klappen sein
mit Kampfer gefüllt , bevor sie es fortgehangen habe . Es würde
ihm nichts passieren.

Bei diesen Worten hatte sie wieder ihr Mittagessen zurück¬
geholt.

Alles an seinem Platz . Bor Matthias war Lin Verbergen
nötig. Fm Gegenteil , es konnte nicht -schaden. Wenn der Junge
SV bemerken bekäme, daß es noch welche , gab , denen die gebra¬
tenen Tauben nicht in den Mu -nd flogen.

In der Kunst der Erziehung jedoch geschieht vieles vergeb¬
lich. Tante Martine hätte ebensogut Trüffeln mit Kaviarsauce
verzehren können . Matthias merkte garnichts davon . Er sagte
herzlich, daß sich das Tantchen durch ihn nicht stören lassen , solle;
er hatte sich an der anderen Ecke des Zimmers auf eine Seiten-

. Eehne ,des schwarzen NedersosÄs geschWunAw und >erne rleme
^ preluhr aufzuziehen versucht, die dort auf einem Wandbrett
ssand . Cs war ein französisches Werk. Irgendein Großpapa
hatte einmal feine Freude daran gehabt oder es für ein Enkel-,
EW > erstanden . Sie spiefie noch vier klingende Tone , me stlber-
Nrt aus ferner Zeit zu -kommen schiene« . - „ - , .

sehe Marie AwivnÄWe -Menuett t -mzeu, sagte Mat¬

Tante Martine war in diesen! Augenblick gerade damit -be¬
schäftigt, einen Pflau -menkeru , der 'beinah herabgerutscht wäre,
an die Oberfläche des Daseins zurückzubringen . In ihren ! Alter
mußte man in Ruhe essen können , ohne alte , französische Musik.Sie sagte daher ärgerlich , sie glaubte bemerkt zu haben , daß
-es seine Pflicht -wäre , an lebendigere Damen zu denken . ^ .Sie selbst dachte dabei an -Betty.

Als der Kern zweifellos gerettet war , fügte sie hinzu , daß
sie nicht begreife , warum er es so eilig habe, in die Ehe zu mar¬
schieren. An eine Versorgung brauche er doch nicht zu denken,
das hätte doch Gott Vater für ihn getan . Außerdem glaube sie,
daß Schielen erblich sei.

Matthias erinnerte sich im Augenblick so .wenig au Bettys
Dasein , daß er garnicht verstand , worauf das Gebrumm der
alten Dame hinzielte . Er ließ die Spieluhr klingen und grü¬
belte , warum die schöne Marie Antoinette ihr blondes Haar weiß
puderte . -Hatte sie geahnt , daß sie sich Äe Ehrenzeichen des
Alters vorwegnehmen -mußte?

Einige -Mbertöne später war es ihm sicher, daß das rote
Herz aus Rubinen gewesen . Nur um ein über den Alltag ge¬
stelltes Geschöpf Konnte es sich handeln . Auf diese allereinfachste

-Kombinatton verfiel ein Geheimpolizist natürlich nicht im
Traum.

Matthias wandte sich zu Tante Martine und fragte , ob sie
blonde oder braune Frauen hübscher fände.

Tante Marttnes Gedanken sprangen nicht mehr wie Spiel¬
dosentöne . Sie waren noch bei der dunkellocki-gen Mtty . Michda Martine nicht einsah , warum , sie Gott borgreifen und solchem
verwöhnten Geschöpf die Wege noch ebener machen sollte, sagt«
sie, daß ihr die Blonden besser gefielen . In -dem kleinen Ort,
wo sie ausgewachsen, weil ihr Vater dort Schulmeister gewesen,
war man sogar der Ansicht, daß blonde Haare Wunder verrich¬
ten können.

„Das HWst du natürlich wieder ganz für unmöglich," unter¬
brach sie sich , auf einen Spott gefaßt . 1 - -- ^Aber Matthias zog nur die Spieluhr wieder auf .

" -
So sprach Martine weiter und erklärte , daß man dort,

sobald eine Sau erkrankte , die Locke einer blonden Jungfrau
um ihren Schwanz wand und sie bei Mondschein dreimal um
den Stall führte . Am anderen Tage fraß die Sau wieder und
war gesund . Dies habe Martine oft genug mit eigenen Augen
gesehen.

Sie gähnte . So lieb ihr Matthias war , jetzt hätte sie gern
ihr Viertelstündchen geruht.

Sie sagte daher , daß sie es Matthias ansehe , daß er genugvon ihr habe und sie auch nicht verlangen könne, daß er ihr alten
Frau einen ganzen Tag opfere.

Die Spieluhr war verstummt . Matthias ging.Tante Martine legte eine vielgestopfte Damastserviette aus
Onkel Ferdinands Nachlass über das veilchengestickte Kissen aufdem schwarzen Ledersofa ^ und war bald darauf den irdischen
Sorgen für «tue kleine Spanne Zeit entrückt.

Wohl dem , der noch an Wunder glauben kann .
'

durch wüstes Schreien und Krakehl zu ersetzen. Dabei Werder
die Herrschrften sogar inkonsequent und stimmen gegen ihre ei¬
genen Grundsätze . So auch in der RudelZburgverfammIungAus der Mitte der Versammlung 'waren zwei Anträge «ingegan-
ge« . Der eine forderte zur Bekämpfung des Schleichhandels die
Schaffung eines Rotgerichts und die Verleihung des Be-
schlagnahmerechts an die Arbeiter - Rate. -Eine
Forderung , die im ganzen Reiche, besonders aber von allen Ar>
beiter -Räten des Oldenburger Landes gefordert wird . And ganz -
besonders sind es die Herren Kommunisten , welche am meisten
schreien: „Alle Macht den A .- und S . -Räten .

" Dessenungeachtet
stimmten die hiesigen Kommunisten geschlossen gegen den
Antrag, dafür aber geschlossen für den zweiten An¬
trag , der einen Anschluß an Rußland fordert.
-Also :hr Arbeiter Oldenburgs m -erkt ' s euch , nicht um die Ver¬
besserung der Ernährungsverhältnisse kämpfen diese Herrschaf¬
ten , nicht um erweiterte Rechte für die A . - und S . -Räte , das alles
ist ihnen nur Beiwerk , nur Mittel zum Zweck . Diese Forderung
braucht man nur , um ein volles Haus zu bekommen.

E»erft«r, 10. Juni.
In der öffentlichen Gemeinbcratsfitznng am Freitag nach¬

mittag wurde das vom Verwaltungsausschuß ausgvarbettete
Statut betreffend Erweiterung des Schulvorstandes (8 18 Abs. 2
des Schulgesetzes) einstimmig angenommen . Der Vertragsent¬
wurf über Lieferung von elektrischer Energie mit der Firma
Dieks u . Kuhlmann wurde an die Licht- und Wasferksmmffston
zurückgewiesen. Die Firma verlangt für Neuanschlietzer eine
A-nfchlußgebühr von 50 Mk . pko Brennstelle , und von IM Mk.
für eine Pferdekraft . Die Kommission sollte unter Hinzuziehung
eines Sachverständigen der S . E . B . den Entwurf noch einmal
prüfen . Die Abstimmung ergab Stimmengleichheit , -es mutz also
in nächster Sitzung noch einmal abgestimmt werden . — Zum
Achtsmann der Eberkörungskoinmisfion ivurde der -Landmann
Fr . Kupker -Wechloy und zu seinem Stellvertreter Aandmann
Johann Borchers -Ofen -wiedergewählt . — Zum Achtsmann der
Ziegenbockkörungskommission wurde -der Lehrer a . D . Fr . Olde¬
wage - Eversten wiedergewählt , zu feinem -Stellvertreter der Ar¬
beiter Georg Toberm -ann -Moherfelde wiedergewählt . — -Ver¬
schiedene noch vorliegende Angelegenheiten wurden den betreffen-
-den Kommissionen zur -Vorberatung überwiesen . Beschlossen
wurde eine Eingabe an die Landesversammiung , bei der ver¬
mögensrechtlichen Auseinandersetzung mit dem ehemaligen
Großherzog das Ueberwegungsrecht -durch das Eversten Holz zu
wahren bzw. der Gemeinde die Verwaltung und Nutzung des
Holzes zu übertragen.

Die Röte -Idee . Die Diskussion über den Rätegedanken hat
durch die Verankerung des Räteshstems in die' Verfassung eine
neue Grundlage erhalten . Einen wertvollen Versuch, diese Ans¬
einandersetzung vom Gebiet der reinen , Theorie in die Bahn
fruchtbringender Praxis zu -leiten , stellt eist soeben als Sonder¬
druck der Neuen Zeit (Stuttgart , I . H. W . Dietz) erschienener
Aufsatz des Reichswirtschcrstsministers Wifsell dar . Ausgehend
von der Tatsache , Latz die -Schaffung einer den Bedürfnissen des
Wirtschaftslebens sich anpassenden

'
Räteversassung die de rischer;

Arbeiter - bis in die '
Reihen der christlichen und Hirsch-Duncker-

schen Arbeiterschaft -hinein bewegt, untersucht Wifsell die von den
Mehrhcitssozialisten , Unabhängigen und Demokraten auf dem
2 . Rätelongreß eingebrachten Anträge über das Rätssystrm . Nach
einer eingehenden Kritik aller drei Entwürfe gelangt Wifsell bei
einigen Vorbehalten zu dem Schluß , daß der Entwurf der Reichs-
regierung , der inzwischen die Billigung des Verf rsfiiugsnrZ-
schuffes gefunden hat , -den gangbaren Weg zur Lösung der Frage
bedeutet . — Der Wert der kleinen Schrift liegt in der ruhigen
leidenschaftslosen Art , nttt der alle Vorgänge auf ihr Für und
Wider geprüft werden und in der , durch graphische Tabellen ge¬
steigerten Anschaulichkeit, mit der das trotz seiner Bedeutung in
der Oeffentlichkeit noch lange nicht genügend bekannte 'Problem
dargestellt wird . Als Zusammenfassung der Hauptanschauungen
in der Rätesrage wird sie nicht nur dem Fachmann , sondern auch
dem politisch interessierten Laien von besonderem Nutzen fein.

-11 . Kapitel. "

Matthias strich wieder durch den Regen . Das rote Herz be¬
lästigte nicht mehr seine Gedanken . Aber an jedem Regenstrei¬
fen , der medcrsaufte , ringelte sich ein Schweineschwänzchen, um
das eine blonde Locke gewickelt war.

Es ist etwas Grauenhaftes um den Abergklübe » .
Matthias flüchtete in ein Kaffeehaus und trank rasch hinter¬

einander drei Tassen schwärzesten Mokkas. -Er spürte eS jetzt,
daß er seit heute morgen nichts gegessen hatte . Wer einen der
Kuchen, die sich auf dem dreistöckigen Ständer seit Stunden
zwischen Staub , Rauch und Speichelduschen wälzten , zum Munde
zu führen , war ausgeschlossen für ihn . Er trank noch eine vierte
Tasse des schwarzen -Gebräus , und als draußen Mtzlich ein un¬
erwarteter -Sonnenstrahl die Rsgenmauer spaltete , war Matthias
wieder so weit , um sich sagen zu können, daß in solchem Dorfe
natürlich nur -von jenem Wasserblond die Rede fein konnte , das
mit dem edlen Goldblond so -wenig gemeinsam hatte , wie Schrch-
wichfe mit Kaviar . ,

Andres Wetter , andre Laune . Matthias wLvKWe, nach
Haus zu kommen . -Möglich, daß von Priskow Nachricht gegeben.
Schließlich galt er als Meister seines Berufes.

Die Sonne war inzwischen voll hervorgetret -en . Heber den
Dächern blitzte es perlmutterklar . Pfeifend schloß Matthias die
Tür feiner Wohnung auf . ^Da stand Melchior und sagte : „Es ist ein Mathsur passiert,
gnädiger Herr .

"
„-Mein Vater ?" stammekte -Matthias und kannte eS nicht

hindern , daß er -vor dem Diener schwankte.
, ,

- „Nein , die Frau Mutter -
" antwortete Melchior . ^ ' 1 '

' „Was — was Näheres bekannt ? " herrschte Matthias hervor,
und hatte die Ausgangstur schon wieder aufgerrssen.

„Sie ist mit Fräulein MÄ -inda zusammengestohsu . -Hier im
Vorzimmer ."

„Schafskops !
" schrie Matthias und warf ihm nttt Mantel und

Stock ein Dreimarkstück zu.
Melchior wollte es picht -nehme-». Er sagte , daß et es nicht

verdiene . Obwohl er beim besten Willen nicht schuld an dem
Ünglück wäre.

Fräulein Melinda -war gekamlnen, -um sich für die Rosen zu
bedanken . Sie reise morgen nach -Wien , und bsm BcWy HÄre
die Salamiwürst ausgezeichnet geschmeckt . Er hätte gerade am
selben Dag

' ein echttsilbernes Halsband vow einem russischen
Fürsten bekommen . Und auf Len Schreibtisch hätte sie ein Paket
russischer Zigaretten gelegt , damit , der Herr sie nicht -vergesse.
Und ihm, dem Melchior hatte sie, gercche noch in der ' Tür sozu¬
sagen , auch ein Trinkgeld gegeben, Eine alte russische Münze,
die sehr -viel Wert habe . Oder gehabt habe oder einmal haben
werde . Genau -hatte Melchior das nicht verstanden , denn im
gleichen Augenblick war -die Frau Mama dis Treppe h-inauf-
aekommen , und alles an Melchior hatte zu zittern angefangen.

-Wohl zwei Minuten lang hatten die beiden Damen unter fchreck-
ttchsm Schweigen gegenseitig ihre Parfüms beschnuppert/

Wortjetzung soL^ i
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Mwl cun 1 . Juli d . I . seine Gültigkeit . Es ist
deshalb bis Ende dieses Monats bei der Kämmerei-

. tafle oder bei der Rüstringsr Sparkasse zur Um-
Wechselmig vorzulegen . ( WK8

Rüftringen, den 6 . Juni 1918.
Stadtmaar strat.

vr . Kellerhoff.

Das Direktorium , Abt. des Innern , hat die
vom Gesamt -Stadtrat beschlossene Aenderung d ^s
Statuts Setr . das Abfuhvwesen und die beschlossene
Erhöhung der Fäkalienabfuhrgebühren auf 16 bis
19 Mark für 1 Kubikmeter Grubeninhalt und 1,60
Mark für eine Tonne genehmigt.

Rüstri ngen, den 7. Juni 1919.
Stadtmaaistrat Nüstrinacn.

vr . Kellerhoff.

(3619

Die Ritstringer Sparkasse sucht einen Boten,
der die Reinigung des Lokals mit übernimmt.
8641) Oessentl . Arbeitsnachweis.

wiLhel «irstzLri » sit.

Nach dem neu erlassenen Ortsstatut für die
MA »chenpflichtfortbildnngsschnle für ^rlle sich nicht
nur vorübergehend in Wilhelmshaven aufhaltenden
gewerblich oder kaufmännisch beschäftigten weib¬
lichen Personen , welche der Volksschülpflicht nicht
mehr unterliegen , sind zum Besuch der Mädchen-
PflichtfortbildungSfchule verpflichtet. (3660

Die Schulpflicht dauert 3 Jahre , endigt jedoch
mit dem Schluffe des Schuljahres , in welchem die
Schülerin das 17. Lebensjahr vollenoet. -

Alle hiernach schulpflichtigen weiblichen Per¬
sonen werden aufgefordert , sich ' sofort bei Herrn
Gewerbelehrer Kiefer auf Zimmer 12 der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule an der Roonstraße , mit¬
tags pon 12 bis 1 Uhr oder nachmittags von 6 bis
8 Uhr, zum Schulbesuch anzumeldsn . Schül-
»bgangszeugnis ist mitzubringen.

Wilhelmshaven, den 7 . Juni 1919.
- Der Magistrat.

B a r t e l t.

Vom Provinzialausschuß für Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge Hannover sind uns eins An¬
zahl englischer Gummisauger kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt . Für die Verteilung kommen in
erster Linie Säuglinge bis zu 6 Monaten in Be¬
tracht , danach solche von 6 bis 8 Monaten . Mütter
von solchen Säuglingen , die ihre Kinder garnicht
oder nicht ausreichend selbst stillen können, wollen
sich unter Vorzeigung der Geburtsurkunde an das
Städt . Kinderheim , Peterstraße 21, wenden, welches
die Sauger kostenlos .abgibt . ( 3014

Falls der Vorrat reicht, können noch Erscch-
sauger gegen Abgabe des unbrauchbar gewordenen
verabfolgt werden.

Wilhelmshaven, den 22. Mai 1919.
Der Magistrat.

^ > Täger.

Für unser städtisches Kinderhenn suchen wir
für einige Wochen eine Aushilfspflegcrkn . Mel¬
dungen im Städtischen Kinderheim , Peterstraße 21,
erbeten.

Wilhelmshaven, den 7. Juni 1919.
Der Magistrat.

Läger.

(3677

Fm städtischen Pflegehauss werden 500 Paar
KriegSstiesel in den Großen 23 bis 36 an Krieger¬
frauen , Witwen und Arme verkauft ) Diese Stiefel
kosten für die Größen 23 bis 80 ein Paar 2,20 Mk.,
für die Größen 31 bis 36 ein Paar 2,75 Mk.

Zum Kauf der Stiefel werden im Rathanse,
Roonstraße, , Zimmer 6d, Ausweise ausgestellt.
Ohne Ausweis werden keine Stiefel abgegeben.

Wilhelmshaven, den 4 . Juni 1919.

M am Memmkg 17. Fniri v. I ., vormittags
11 Ahr. auf dem Amts st, Varel öffentlich meist¬
bietend auf drei Jahre

'
verpachtet werden . , Die

Pachtbsdingungen können auf der Amtsregistratur
eingefehen werden.

Varel, den 6 . Inns 1919.
Amt Varel.

Bartel.

VsVSftede.

Per Magistrat.
F? V . : Wehrend. (3678

gelangt ausMb Mittwoch den 11. Juni
So Überlebensmittelkarle Nr . 97'

I. Pfund «äse
>zum Preise von 1,60 Mk. das Pfund in den durch
Lushang kenntlich gemachten Geschäften zum Ver¬
kauf. Die betreffenden Geschäfte haben an recht
sichtbarer Stelle im Schaufenster ein Schild mit
der Aufschrift : Kässverkauf auszuhängen . (3680

Wilhelmshaven, den 10. Juni 1919.

Die anläßlich der allgemeinen Ausgabe aus-
gegebenen für die Zeit vom 1ö . Juni bis 20. Juli
gültigen , (3681

Mter- Mtz MüNten . die Lebensmittelkarten
Nr . IH M Wie bis Sonderkarten 6 mb 0
sind dem Kaufmann , von dem die Ware bezogen
werden soll, zwecks Abtrennung der Bestell¬
abschnitte und Abstempelung der Bezugsabschnitte
bis spätestens Donnerstag den 12. Juni , abends
6 IM , vorzulegen.

Die Kauflente haben unS die Bestellabschnitte
am Freitag den 13. Juni bis mittags 12 Uhr mit
einer genauen Aufstellung versehen, einzureichen
und erfolgt hiernach die Zuteilung der Waren.
Später eingehende, sowie unvollständig «nSgefnllte
Bestelliavschnitte werden nicht beliefert.

Wilhelmshaven, den 10. Juni ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Der . Gemeinderat '
Hab .in seiner Sitzung am

20. Mai 1919 beschlossen, einen erheblichen Teil der
Baukosten des- in erster Lesung beschlossenen

" Elek¬
trizitätswerks durch eine einmalige Abzahlung der
Unschlußsuchenden aufzubringen . -

Zu diesem Zwecke sollen gehoben werden:
1. der zwölsfache Betrag des Ka'tasiermietwertZ

der anzuschließenden Gebäude,
2 . 25 Mark für jedes Stück Rindvieh und für

jedes Pfund der anzuschließenden Betriebe,
. 3. 100 Mark für jede ? 8 . der . anzuschließenden

Motors.
Diese Beträge sollen bis zum 1 . Oftober I.

eingezahlt werden.
Hausbesitzern von -Häusern ^mit kleineren Mict-

werten können auf Antrag Erleichterungen gewährt
werden , ebenfalls können Erleichterungen bei son¬
stigen Härten in der . Einschätzung zum Kataster¬
mietwerte auf Antrag zugelaffen werden . Nach
Durchführung dieses Beschlusses wird der dem¬
nächst zu zahlende Strambezugspreis entsprechend
herabgesetzt werden können . ,

Diejenigen Hausbesitzer, die ihre Häuser be¬
reits zum Anschluß angemeldet haben, werden
cmfgefordert, bis zum 16 . Juni d . I . auf der ihnen
zugehenden Karte nach hier mitzuteilen , ob sie be¬
reit sind, diese Vorabzcchlung zu übernehmen.
Diejenigen Hausbesitzer , die ihre Häuser bisher
noch nicht zum Anschluß angemeldet haben , werden
aufgefordert , etwaige Anmeldungen bis zum 1.
August d. I . zu machen. Anmeldungen , die nach
diesem Termine erfolgen , haben einen Zuschlag
van 36 Proz . zu den vorbenannten Sätzen zu
zahlen . (8676

Borgstede, den 6. Juni 1919.
Gemeindevorstand der Landaemeinde Varel.

D . Willem

r ? sVdeirh <r « i

Die Eröffnung der städtischen Badeanstalt
findet am Mit t w o ch den 11 . d . M . statt.

Die Preise sind wie folgt festgesetzt:
Dauerkarte für Erwachsene . 6 .— Mk.

„ „ Kinder . . 3, — »
Einzelbilder für Erwachsene . 0,20 »

„ „ Kinder . . 0,10 „
Für Benutzung der Einzelzellen ist in jedem

Falle , auch von Inhabern der Dauerkarten , eine
Zuschlagskarte zum Preise von 10 Pf . zu lösen.

Den Anweisungen der mit der Aufsicht betrau¬
ten Personen ist unbedingt nachznkommen. Das
Betreten der Badeanstalt ohne Badelarts ist ver¬
boten .

' (3627
Nordenham, den 7. Juni 1919, .

Für den Kohlenbezng werden wieder Karten
ausgegeben . Dieselben sind von Dienstag den
10.. d. M . bis Sonnabend den ' 14. d. M . im
Bureau der Gasanstalt abzuholen . Die alten
Kohlenkarten sind mitzubringen . Jeder kann
während der Sommermonate auf das ihm zu-
stshende X der Winterkohlen zur Einlagerung er¬
halten , soweit der Vorrat bei den Kohlenhändlern
oder der Gasanstalt reicht. (3628

Stadtmaaistrat Nordenham.
Boyken.

WstMM Ml
"

.
Am Sonnabend de» 14. d. Pt ., nachmittags

H Uhr , sollen im Dachgeschoß des Arbeitsamts fol¬
gende, dem Werftwohlfahrtsverein gehörige , sin
tadellosem Zustande befindliche Gegenstände und
zwar : 3 Bureaufchränke , 1 Bank . 4 Doppelpulte
mit 8 -Sesseln , 1 Schreibmaschine mit Tisch (Marke
Adler), 1 Zahltisch Original mit Tisch, 2 Tische,
mit Kasten , 1 Wandspiegel , 5 Papierkörbe , 1 Tisch-
regal , gegen Barzahlung versteigert werden.

Die Gegenstände können am 12. und 13 . d. M .,
von 3 bis 6 Uhr nachmitt igs , besichtigt werden,

( Scklvitters, omtl. Auktionator,
, Wilhelmshavener Straße Nr . 22.

3630) Fernruf 1364.

Preisgekröntes ! Lehrbuch der Landwirtschaft
von K. Schlips . 21 . neuhearb . Auflage , 697 Seiten
mit 860 Abbild., 18,36 Mk. Der Landwirtschafts¬
lehrling 9,10. Einträgl . Gemüsebau 9,70, Garten¬
buch 6,75. Kaninchenzucht 3,60. Ziegenzucht 3,60.
Geflügelzucht 3,60. Geflügelfütterung 3,60. Enten¬
zucht 2,20. Gänsezucht 2,20. , Bienenzucht 6,00.
1000 Rezepte zu Handelsartikeln 6,00. Guter Ton
u . feine Sitte 6,50. Mod . Tanglehrbuch 3,35. Die
Gabe der gewandten Unterhaltung 3,20. Geschäfts-
u . Privatbriefsteller 6,60« Gegen Nachnahme . L.
Schwarz «. Co., Berlin CS . 14, Annenstr . 2t . (2849

Im Vertrauen!

Vsrrrel.

Die Jagd auf folgenden Staatsländereien:
1 . Adelheidsgroden mit Außeagroden,
2. Petersgroden mit Außengroden,
3. Idagroden mit AußAwwden,
4. Plaggen -Andelgroden , ° i „
6 . Jdag - oden und Außengrsden,
8. Sander - oder Jsberscher Groden.

si
MW

auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst
wenn schon vieles andere ohne Erfolg an¬
gewandt , nehmen Fronen bei Monatsbe¬
schwerden die s. Jahren erprobten , vielbew.
echten Franentropfen „ Frebar ", destill.
ex . Cinnamoni , Alch. Caryphyl . Fol . mellis
ä Fl . 5 M . . Qual , extra stark 7,SOM . b. sehr
hartn . Beschw. Dsppelriesenflasche 12,50 M.
Wesentl . u . bed. erhöhte Wirksam!, wird meist
erzielt durch gleichz. Gebr . v. Frebar -Tee,
Pak . 2,80 M . Waruung v. Nachahm . Vers,
n . ausw . geg. Nachn . od . vorh . Eins . d . Betr.
Medizin . Versandhaus , Bremen SV,

Postfach 225. s9039

8M - «Ml knItW»
liM» ioiiio SMoliM«« » olott.
Ois ä,rrts sinä nur in äri'nAsnäsn I 'ällsn SU sprsebsn

iokrinm!» MoodML Ai« kUMax.

Ihre kleinen Knrelgenru unreinfiaupt-
KxperUtion peterrir. 7- ru bringen, ro
wenüen5ie rlcb im Ztsätteil Sank ««
6, viitmsnn, Aerftrrr. 27 , km Ztalltteil
ijeppenr an W . stömer, SSKerrtr. s? . Rn-
nähme erkoigtckort wie in Ser isnuptexpeS.

dir 9 Uhr vormittags

SldeüliürgWll LsOeskMO Ser
AMteWM e. A.

Die Handelskammer stellt dem Verbände einen größeren Posten
Zigaretten « nd Tabak zur Verfügung.

- Unsere Mitglieder , die im Freistaat Oldenburg ihren Betrieb
haben und von dieser Ware zu beziehen wünschen , wollen sich bis zum
Freitag den 13. Jnnt schriftlich melden.

Die näheren Bedingungen gehen ihnen dann zu.

Der Borftam >
gez . G . Krüger, Oldenburg , Damm 16. 3619

' G

verMl einer
ttelttclüippenr.

Die Firma Gebr.
Peters in Mariensiel
läßt am (3646

Freitag,
den IS . Juni 1919,
nachm . 4 '/t Uhr,

den bei ihrem Lager¬
haus , gegenüber dem
„Mariensieler Hof" ,
beiMariensiel stehen- ,
den ziemlich großen
Holzschuppen an Ort
und Stelle öffentlich
meistbietend gegen
Barzahlung auf Ab¬
bruch verkaufen.
ErustTierjen

Auktionator
Rüstringen , Fern¬

sprecher 136.

e. G . m . b . H.
Wilhelmshaven
Prinz -Heinrich -Str . 7.

Fernruf 11.
Geöffnet 9 —1' und Z —5.

Annahme von Spar¬
einlagen von jeder¬
mann

Verzinsung bis4V - "/°
Einrichtunggebühren¬

freier Scheckkonten
zur Förderung des
bargeldlosen Ver¬
kehrs (9704

Kostenfreie fortlau¬
fende Überweisung
von Zinsen,Stenern
Wasser- und Licht-
geld usw. auf ein¬
maligen Antrag.

Mietgelder werden
zweckmäßig bei Fäl¬
ligkeit an die Bank
überwiesen oder von
den Mietern einge-

Gewährnng von Kre¬
dit in laufender
Rechnung«nt. gün¬
stigen Bedingungen

Ankauf von Geschäfs-
wechseln , Einlösung
von Zinsscheinen.

An - « nd Verkauf , Auf¬
bewahrung und Ver¬
waltung von Wert¬
papieren.

Unterbringung von
Geldern aus beste
Hypotheken . !

Bereitwillige kostenlose
Auskunft in allen
bankgeschästlich . An¬
gelegenheiten . an je¬
dermann.

MMch -MMj
am Dienstag , den 10. Juni,
nachuk von b bis S Uhr ans
dem Hofe Roonstraße117.

Logis frei.
Gchukstr «^ S H.

!BWWtz -Ml Mm.
Die Mellumplat « ist vom uns als Vogelschutzinsel

gepachtet nnd mit einem Wärter besetzt . Das Betreten der
Plate , sowie das Schießen dort ist strengstens verboten.

Kiel , den 1 . Juni 1919 . (3636

Bund für Vogelschutz Kiel.

MsMkdMr Kos
Phiesewarden bei Nordenham . 2771

Ade» SsmlW : Eemllltzn Almd.
Torten , Pudding , Schokolade, Bohnenkaffee.
Streng reelle Bedienung für jedermann.

Es ladet freundlichst ein « evrg-
M Als Bezirksverkaufsstelle der

WmW » Werke, Wr.TW
Perleberg

suche ich für den Vertrieb der Erzeugnisse dieser
Firma , nämlich Bleichsoda, Schuhcreme , Bohner¬
wachs, Waschlaugenmehl , Metallputzmittel , kryst.
Soda — eingetrag . Schutzmarke „ Perlstern " —
rührige , ^

mit der Branche vollkommen vertraute

Ausführliche schriftlicheAngebote erbeten an
Otto Kerk^ off , Bergwerks - Erzeugnisse,
25951 Duisburg.

MIM
Wochenkarte : Mittag 7 Mark.
Wochenkarte : Abend 4 Mark.

Hermann Teege ( Pnkatzky Nachfolger)
Gökerstraße 23 . ReichShos Gökerstraße 23.

i

Pflanze»,
jetzt beste Pflanzzeit , ferner
noch Blumenkohl -, Weiß -,
Rot - unv Wirsingkohl-
Pflanzen — Oster- nnd
Levkojen-Pflanzen «sw.

empsilehlt

» M
SE -MAmi

Neuengrodenet Weg.

2u haben in ZVilksstos-
dnvea nock Uüatrinxe» io
Xpotbebsn uns Vrvjpntvi».

werden sür Grundstücke
durch Sffentliche Versteige
rungen erzielt . Diese dürfen
in dem oldenburgischen Ge¬
biete gewerbsmäßig . Nur
Vvn deu amtlichen Auktio¬
natoren vorgenommen wer¬
den . (4715

Es empfiehlt sich hierzu

Nüstringen.
Amtlich . Auktionator und
Königlich - Preuß . Lotterie-
Einnehmer . Fernruf 1364.
Wilhelmshavener Str . 22.

MM
gar . rein , beste Beizung

100 Rollen 0 .96 Mark,
800 Rollen 0,93 Mark,

1000 Rollen 0,90 Mark,
bei gr . Lieferung Spe-
zkal-Offerte . s25S4

WleLMtlkeriMk.
Dortmund , Schillerstr .82.

Ster « -- Drogerie
Paul Hevms,
GSkerstraße89

empfiehlt prima Helles

NWG-
BttMßtW!

Der bisher von Herrn
Krimmling , Börsenstr . 81
innegehabte Wirtschaft^
betrieb mit Familienwoh-
nung ( . Edelweiß "

, Börsen-
und Schillerstraßen - Eckei
ist sofort zu vermieten.

Das Haus .mit 14 Woh¬
nungen und einemVereins¬
lokal kann eventl. käuflichübernommen werden.

Reflektanten wollen sich
mit uns in Verbindung
setzen . (zgU

I . Schmidt skCo.
Osnabrück.

gibt es nicht, dafür meine
lOOOfach bewährten elasti.
scheu Federholzreifen 13 -^

Origin .-
Spiral-

fsderreif.
7 .78^ ,
Holzreif.

8 .26 Hanftaureifen
17.50 Mk. pro Stück, paßt
auf jede Felge , kinderleicht
aufzuziehen . Händler
guter Verdienst.

8eblaws , Koriin 373
Weinmeisterstr . 4.

iS» «
Auslandsware

^ la . Friedensqualität
empfiehlt

j ^ .V .WuIlMselik
Wilhelmshaven

Alte Straße 20, Nähe
Tor IV . (3648

Der schönste Schmuckfür
Fenster , Veranda u . Balkon
rnd unstreitig meine echten
GebirgShängenetten

iste gratis u . franko.
hin . —Versand überall .

A . Gnadl , Gebirgshänge-
nelkenkultur . Prien am
Chiemsee , Osternach N
Oberbayern . , (3196

(Größe 1 .70 mal 2 w ) billig
zu verkaufen .

'
(3KÄ

Fr . Rohlf , Rüsterfiel 299.

S «ri * - e.

Dom Amtsverband zum
Verkauf überwiesen:
Dmne « -Hemde«
Knnben-Hemde«
Herren -Socken
Kinder -Strümpfe
Kinder-Meider
Herreu -Joppen,

blau > (3624
Herren -Uttterhosen
Wickeltücher
Arbeitshose ».

6ebr . 6arl§.
Hu ' irn

kein Papier , 100 Sterne nur
20 .— M . frei Nachn . (r öSN
P . Moths , Gefell 154 , Vogts.

Damen -Fahrrad
ohne Bers . sehr g . erhalt , zu
verk . od . geg . Herrenfahrrad
zu Verl . , daselbst eine Gm-
tarre -Zither sowie 1 Photo-
Apparat (9mal12 ) billigst.

Joh . Kluin . Metzerweg 10:

Lluck» mit Küken Mt
Nitiilk zu verkaufen ,
Störtebeckerstr . 14b , 2 Tr -si

1 Paar gute Kinderschuhe
23 geg . 25,1 Paar g . Knaben¬
schuhe 32 geg . 30 umzutausch-

Heinestraße Nr . 2, t

41 , neu , gegen Herrenschuh
40/41 zu vertauschen . ,' Peterstr . 96 , II11.

ViMg r« verkaufe« W
1 Kommode , 2 KüchennM,
1 Serviertisch , 2 Bettstelleu
mit Matratzen , 1 kleiner
Küchenschrank „ .

««L
Mitscherlickiitr . 26 , » link «:

§ rsunäsn n . 6övnsn»
drivAsiobmsinprUE
« skckiäkt in swxtoo
Isnäs ürinnsruvK.

^ vbtnvKSVvA
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